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Hierzu eine Bcilage-

* Weltlage.
Oldenburg , 28 . Dezember.

Gegen die Tavakfavrikatsieuer.
Aus Berlin wird uns geschrieben:

Gegenüber den neuen Versuchen zur Einführung der Tabak¬
fabrikaisteuer hat es der Vorstand des Vereins Deutscher
Tabakfabrikanten und Händler , welcher unausgesetzt seine
ganze Aufmersamkeit darauf gerichtet hat, sowohl im Volke als
auch bei den Volksvertretern den Widerstand gegen jede Mehr¬
belastung des Tabaks zu festigen, für geboten erachtet , alle Tabak¬
interessenten zu einer gemeinsamen Petition an den Reichstag auf¬
zufordern , in welcher derselbe um Ablehnung der Fabrikatsteuer und
jeder weiteren Mehrbelastungdes Tabaks ersucht wird. Man hat,
wie wir vernehmen , diese Petition vielfach als verfrüht bezeichnet,
da ja der Inhalt der neuen Vorlage noch nicht bekannt sei ; aber
wir möchten doch dieses Bedenken als unbegründetbezeichnen. Das
Wesentliche der neuen Vorlage ist bekannt und es kommt bei einer
neuen Steuerform mehr auf das Wesen derselben als auf einige
unbedeutende Einzelheiten an. Das Urteil, daß die Tabakfabrikat¬
steuer in jeder Form unannehmbar ist und jede Mehrbelastung des
Tabaks ein schwerer wirtschaftlicher Nachteil für das Land sein
würde , bleibt unantastbar bestehen. Es ist nun aber im Interesse
der durch die immerwährendenBeunruhigungen schwer geschädigten
Tabakindustrie dringend zu wünschen, daß der Reichstag der
Hoffnung der Regierung » durch irgend welche parlamentarische
Üeberraschung eine Mehrheit für ihre Vorlage zu finden , so schnell
wie möglich ein Ende macht . Dieses zu erreichen, muß ihm gleich
nach seinem Wiederzusammentreten nach den Weihnachtsferien der
Wunsch der Tabakinteressenten dringend ans Herz gelegt werden,
damit schon bei der ersten Lesung der Vorlage betr . die Fabrikat¬
steuer die Absicht der Ablehnung und gleichzeitig dis Absicht der
Verhinderung einer abermaligen Verschleppung der Beschlußfassung
klar hervortritt. Dieses letztere kann nur dadurch geschehen, daß die
Vorlage nicht wieder einer Kommission überwiesen , sondern beschlossen
wird, daß die zweite Lesung im Plenum sofort stattfindet . Kommt
die Vorlage in eine Kommission , so ist die Möglichkeit nicht aus¬
geschlossen, daß es wieder so geht , wie im vorigen Jahr. Dann
wäre für die nächste Session eine Wiederholungder Vorlage und
damit eine neue Beunruhigung der deutschen Tabakindustrie zu
erwarten. Nur eine deutliche und mit großer Mehrheit erfolgende
Ablehnung der Vorlage kann den Regierungen die Lust einer
Wiederholung nehmen und der geplagten Tabakindustrie auf eine
Reche von Jahren Ruhe verschaffen. Deshalb mögen sich
die noch säumigen Tabakinterefsenten mit der Rücksendung der
Unterzeichneten Petition an den Vorstand des Vereins Deutscher
Tabakfabrikanten und Händler beeilen , damit die Ueberreichung
sofort nach dem Wiederzusammentrittdes Reichstags erfolgen kann.

» **
Zur Handwerkerfrage.

Es soll jetzt bekanntlich eine neue Vorlage betreffend
die Bildung von Handwerkerkammern gemeinsam von
Kommissionen aus dem Reichsamt des Innern und des
preußischen Ministeriums für Handel und Gewerbe ausge¬
arbeitet werden. Auf Betreiben des Handelsministers von
Berlepsch wurden , wie bekannt ist, die Grundzüge eines solchen
Entwurfs schon einmal festgestellt, doch bewegten sich dieselben
so wenig auf wirklich praktischem Boden , daß sie eigentlich
nirgendwo volle Zustimmung fanden. Die Tendenz des
früheren Entwurf ließ sich im allgemeinen dahin aus-
drücken : zu bureaukratisch, zu viel Lasten und zu viel Pflichten,
aber zu wenig Rechte. Die damals gemachten Fehler sollen
nun zu vermeiden gesucht werden, denn die Erkenntnis hat
sich doch allenthalben Bahn gebrochen, daß die so sehr not¬
wendigeOrganisation des Handwerks allein dann in wünschens¬
werter Weise durchgesetzt werden kann, wenn sie von vollster
Sympathie der Handwerkerkreise getragen wird.

» *
D!e Denkschrifteit über die afrikanischen

Schutzgebiete,
welche , wie an dieser Stelle schon mitgeteilt, mit Ausnahme
^ Togo dem Reichstage zugegangen sind, sind eine sehr
umfangreiche Sammlung von Aktenstücken und geben ein an¬

schauliches Bild von dem Stande der Dingein unseren Schutz¬
gebieten inAfrika . UeberKamerunheißt esindemBerichtN. a . :

„Das Schutzgebiet Kamerun hat in der Entfaltung seiner
produktiven Hilfsquellen im verflossenen Berichtsjahre einen
bedeutenden Schritt vorwärts gethan . Der Handel , so¬
wie der Plantagenbau haben einen merklichen Aufschwung
gewonnen , sodaß Ein- und Ausfuhr zusammen die Höhe von rund
9 '/- Millionen Mark erreichten . Für die Zukunft der Kulturunter¬
nehmungen ist es von großem Wert, daß die zur Klarstellung der
Besitzverhältnifse erforderliche Grundbuchregulierung erheblich gefördert
ist und nach Einrichtung einer eigenen Grundbuchbehörde für den
Bezirk Victoria noch rascher ihrem Abschluß entgegeneilen wird. Der
Dahomeyaufstand bildete zwar ein traurigesBlatt in diesem sonst
so günstigen Berichtsjahre , aber die Tragweite dieses Ereignisses
ragt örtlich nicht einen Kilometer über den Sitz des Gouvernements
hinaus und vermochte dortselbst nur für wenige Tage den gewohnten
Gang der Geschäfte zu unterbrechen . Immerhin war das Ereignis
insofern von Bedeutung, als es zur Bildung einer kaiserlichen Schich¬
tkrippe in Kamerun, wodurch dieses in eine neue Aera seiner Ent¬
wickelung treten wird, den Anstoß abgab.

Auf die einzelnen Zweige der wirtschaftlichen Produktion des
Schutzgebietes näher einzugehen , so bleiben Palmöl, Palmkerne,
Palmkernöl, Kopra und Kautschuk die wertvollsten Erzeugnisse des¬
selben. Um den Plantagenbau zu fördern , hat die Regierung
selbst Versuche mit der Anpflanzung und Pflege der lohnendsten
tropischen Nutzpflanzen des ganzen Erdballes gemacht . Die hierbei
gemachten Erfahrungen geben den Plantagen reiches Material für
eins rationelle Kultur ihrerseits und setzen sie in den Stand , die
am besten sich eignenden Pflänzlinge und Samen von der Negie¬
rung zu beziehen.

Besondere Fortschritte machten Kakao und arabischer Kaffes.
Von dem letzteren stehen jetzt 10,000 Bäume in Kultur, während
der Liberiakaffee nicht in Kamerun gedeiht . Vanille entwickelt sich
zur Zufriedenheit , wenngleich viele Stämme noch keine Blüten an¬
gesetzt haben . Der Ingwer von Jamaika brachte im Januar und
Februar reiche Ernte. Ein halber Hektar ist damit bestellt worden.
Weniger günstig sind die Resultate , welche dis Kautschukpflanzung
ergeben hat. Der schwarze Pfeffer entwickelt sich üppig und hat
reichhaltige Fruchtähren angesetzt.

Die größte Plantage ist dis der Kameruner Land - und
Plantagengesellschaft mit 226 Hektaren Areal, die Kakao , Kaffee
und Feldfrüchte pflanzt. Der mutmaßliche Ertrag wird für die
nächste Ernte auf 3500 Sack Kakao und 20 Sack Kaffee geschätzt.
Die zweitgrößte Plantage ist die der Tabaksbau - Gesellschaft
in Bibundi. Das dort erzielte Deckblatt ist von feinster Struktur,
sehr elastisch und von äußerst zarten Rippen, jedoch ist das Produkt
noch sehr der Vervollkommnung fähig . Die dritte Plantage ist dem
Anbau von Kakao gewidmet . Dieses von einem Schweden ge¬
leitete Etablissement wird noch größeren Kulturarbeiten unterzogen
werden müssen, um den Erfolg des Unternehmens zu sichern.

In naher Beziehung zu den Plantagen steht dis Arbeiter¬
frage. Die ursprüngliche Abneigung der Duallas gegen Hand¬
arbeit hat sich sehr gelegt , nur gegen Bodenarbeit und das Tragen
von Lasten herrscht noch Widerwillen. Dagegen giebt es Maurer,
Ziegelarbeiter , Zimmerleute in Ueberfluß unter den Eingeborenen,
nur Schmiede fehlen noch. Das Gouvernementund dis ihm unter¬
stehenden Bezirksämter und Stationen beschäftigen eine Menge von
einheimischen Arbeitern aus den verschiedensten Stämmen des
Schutzgebietes , ebenso zum Teil dis Plantagen. Das Angebot von
Arbeitern ist größer als der Bedarf. Mehrfach haben auch im
Binnenlands die Schwarzen den Gouverneur bei seinen Reisen
angesprochen und gefragt, ob er keine Arbeiter brauche.

Ueber dis Sklavenfrage spricht sich der Bericht dahin aus,
daß nach allen Wahrnehmungendas Band, das den Sklaven an
seinen Herrn fesselt, zum großen Verdruß des letzteren sich von
Jahr zu Jahr mehr lockert. Die Sklaven verklagen ihre Herren
vor Gericht , sie entlaufen ihnen , verdingen sich , ohne ihren Herren
Arbeitslohn abzuliefern.

Die im Schutzgebiet bestehenden beiden Rsgienmgsschulen
können sich , dank dem Eifer und der Erfahrung ihrer Lehrer , mit
allenlentsprechenden Anstalten der Westküste messen.

Der Umfang der Schullokale sowie die Leistungsfähigkeit je
eines einzigen Lehrers machen es unmöglich , dem vollen Andrang
zu den Regierungsschulen zu entsprechen. Der Drang zum Lernen
ist bei vielen Eingeborenen sehr ausgeprägt, das beweist schon der
Weits Schulweg, den gerade die regelmäßigen Schulbesucher zu
machen haben.

Die vier im Schutzgebiet wirkenden Missionen haben auch
im letzten Jahre eine rege Thätigkeit entwickelt.

An dem Handel des Schutzgebietes haben Eingeborene als
Importeure oder Exporteure nur in geringem Maße Anteil, das

Hauptgeschäft liegt in den Händen von 8 englischen, 6 deutschen
und einer schwedischen Firma . Die Ausfuhr des Jahres 1893/94
bewertete sich auf 4,774,154 Mk ., die Einfuhr auf 4,642,627 M.
Der geringere Wert der Einfuhr ist nur ein scheinbarer , thatsächlich
hat sie sich gleich der Ausfuhr nicht unwesentlich vergrößert.

Leider ist das statistische Material für die Einfuhr derMonate
Juli bis September v . I . verloren gegangen und konnte nur durch
Umfragen bei den Firmen wiederhergestellt werden . Dadurch er¬
klärt sich , daß der geringe Einfuhrwert des 3 . Quartals 1893, der
mit 654,414 Mk . angegeben wird, als hinter den
Verhältnissen zurückbleibend angesehen werden kann.

Für den Einfuhrhandel des Schutzgebiets , der ebensowie
die Ausfuhr ausschließlich durch deutsche und englische Damjffer
vermittelt wird — nur Schweden sendet bisweilen einenmit ge¬
schnittenen Bauhölzern befrachteten Segler — kamen für das Be¬
triebsjahr hauptsächlich in Betracht:

Wert
Gewebe . . . . . . . ' .
Verzehrungsgegenstände (ausschl.

324,198 KZ 1,369,566 M.

Reis und Kartoffeln rc.) . . 405,494 ,, 268,342
763.620 179,993

Salz. 2,560 Tons 162,660
Tabak. 156,706 LZ 206,967

Eisenw . , Instrumente, Maschinen549,677 345,037
Holz und Holzwaren . . . . 683,023 „ 129,582
Glas und Glaswaren . . . . 67,652 113,122
Seife und billige Parfüms . . 129,579 44,321 ,,
Bier. 126,566Liter 45,863

Außerdem ist in Kamerun ein gutes Absatzgebiet für Hüte,
Mützen (Fez) und Schirme, Kurzwaren , Lampen , Laternen , Petroleum,
Kupfer - und Messingwaren (Keffel und Draht), Lacke und Oelfarben
zu Konservierungszwecken , Cement , Dachpappe , Theer und Kalk
Wellblech und sämtliche zum Hausbau erforderlichen Artikel , Kontor¬
und Schiffsutensilien , Möbel und Haushaltungsgegsnstände.

Die Ausfuhr, welche rund 4,600,000 Mk. beträgt, hat, wie.
die mitgeteilts Zusammenstellung ergiebt , nahezu bei sämtlichen.
Artikeln eine ganz erhebliche Zunahme erfahren . Nur bei dem
Elfenbein ist infolge des bei dieser Ware eingetretenen «»gewöhn - ,
lichen Preisrückganges eine Minderung der Ausfuhr zu konstatieren.
Dagegen ist die Verdoppelung der Kakaoerzeugung als ein erfreu¬
liches Zeichen des Aufschwunges der Bodenkultur zu begrüßen.

Die Bauthätigkeit ebenso wie der Wegebau ist im ver¬
flossenen Jahrs eins sehr rege gewesen und eifrig gefördert worden.
Bauten von Kasernen , Unteroffizier - und Beamtenwohnungensind-
teils vollendet , teils in Angriff genommen . Daneben beanspruchten
die Hafenbauten einen starken Aufwand von Arbeitskräften.

Dis Zahl der Postagenturen des Schutzgebiets beträgt 4: ;
Die Zahl der eingelieferten Postanweisungenbelief sich auf 484 Stücks
6 verschiedene Zeitungen und Zeitschriften wurden von 3 Perfonew
bezogen . Zur Aufgabe in Kamerun gelangten 486 Telegramme»!
einliefen im ganzen 298 Stück . Den Dienst am Telegraphen-,
apparat hatten im verflossenen Jahrs zwei schwarze Telegraphisten
aus Accra und Sierra Leone wahrgenommen. Da diese Schwarzen,
häufig Fieberanfälle hatten, mußte noch ein dritter aus Sierra,
Leone eingestellt werden . Außerdem ist jetzt der Versuch gemacht
worden, Duallajungen zum Post- und Telegraphendienst auszubikdeüp
und bereits ist ein solcher bei der Postanstalt in Kamerun thätig.A

H H E -
Nach dem neuen französischen Svirmagsgesstz,

welches der französische Kriegsminister auA Anlaß des Falles!
Dreyfus schleunigst der Deputiertenkammer hat zugehen lassen»
sollen künftig im Kriege wie im Frieden alle Militär-
Personen, welche sich Hochverrat zu schulden kommen lassen»
mit dem Tode bestraft werden. Bekanntlich sind erst iw
letzten Jahre in Deutschland zwei französischeMarineoffiziere,'
der Spionage überführt , nach Glatz gebracht und nach der,
Ermordung des Präsidenten Carnot begnadigt worden. Da¬
mals ist von Deutschland nichts gegen Frankreich gesagt!
worden, obgleich wir allen Grund dazu gehabt hätten . Heute/
wo die Franzosen sich lediglich einbilden, der verurteilte Ka¬
pitän Dreyfus habe zu der deutschen Botschaft in Paris-
Beziehungen unterhalten , machen die Franzosen in ihrem
blinden Haß gegen die Deutschen wieder die wildesten Sprünge.
Die Begnadigung der beiden französischen Offizierspione Hab
also wenig Eindruck hinterlassen. Selbst an den Weihnachts¬
tagen ist nicht einmal Friede in die Franzosen-Gemüter ein¬
gezogen, — die Deputiertenkammer tagt ununterbrochen fort.
Noch am Heiligabend warfen sich der Minister Barthou und
der sozialistische Abgeordnete Jaurds in der Kammer Kose¬
namen wie Spitzbube, Lügner u . s. w. an den Kopf, — ein
Duell war die Folge , bei welchem aber weiter nichts geschah,
als daß ein paar Löcher in die Lust geschossen , wurden.



Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin , 29 . Dezember 1894.
* Die Frage der Auflösung deZ Reichstages bei einer

etwaigen Ablebmmg des sogen . Umsturz ge setzes durch dm

Reichstag wird wieder lebhaft erörtert . Auch die ultramontane

„ Köln . Volksztg . " läßt sich hierüber aus und meint , daß eine

Auflösung des Reichstages „ die ausschlaggebende

Stellung des Centrums nicht beseitigen würde , denn die Mög¬

lichkeit einer Erschütterung des „ festen Turmes " könne nur jemand

annehmen , der keine Ahnung von den thatscichlichcn Verhält¬

nissen habe . " Das genannte Blatt fährt dann fort:

„ Wir glauben sogar , daß Neuwahlen kaum eine merkliche

Veränderung bewirken und alle Parteien im Großen uad Ganzen
ähren Besitzstand behaupten würden . Das wäre dann eine schwere
Niederlage für die Ncichsregierung ! Erklärt sie der Reichstags¬

mehrheit dm Krieg und bekommt von der Bevölkerung einen „ Korb "
,

so ist ihr Ansehen aufs schwerste erschüttert , und cs würde ihr nichts

übrig bleiben , als sich der parlamentarischen Mehrheit zu fügen.
Die preußische Regierung kann einen Konflikt aushalten , aber die

Reichsregierung nicht . Das ist in dem Verfassungsausbau des

deutschen Reiches begründet . Uebrigens haben , wie wir zuverlässig
Mitteilen können , die süddeutschen Regierungen nicht die geringste
Neigung , aus Anlaß der Umsturzvorlage einen Konflikt mit dem

Reichstag heraufzubeschwören . Mit diesem Umstande muß die

preußische Negierung auch rechnen , besonders in Bezug auf die

Stimmung am Stuttgarter Hofe . Wir legen somit auf die

Konfliktsdrohungen vorerst noch nicht allzu viel Gewicht und hoffen,
daß die Negierung sich von der Nutzlosigkeit eines lediglich mit

Strafgesetzbuch und Schutzmannssäbeln zu führenden Kampfes gegen
den Umsturz immer mehr überzeugt ."

— Znr Verschärfung der parlamentarischen
Disziplinargewalt , die von den demokratischen Organen
natürlich für überflüssig gehalten wird , schreibt die „ Nat .-
Ztg .

" : „ Die Verschärfung hat sich schon längst als not¬
wendig herausgestellt , u . a . um Privatpersonen außerhalb
des Hauses die Möglichkeit einer Genugthnnng für „immune"
Verunglimpfungen zu verschaffen . Der Anlaß zu dem jüngst
gefaßten Beschluß des Reichstages aber , die Demonstration
der Sozialdemokraten gegen die monarchische Staatsform,
hat dargethan , daß es so wie bisher nicht weiter gehen
kann ; das nächste Mal erfolgt eine ähnliche Kundgebung
vielleicht in noch viel herausfordernden Formen . In den
von der Sozialdemokratie umgarnten Volkskreisen kann der¬
gleichen , wenn es ohne Sühne bleibt , nur den Eindruck hilf¬
loser Schwäche der Staatsgewalt hcrvorbringen , und es muß
alsdann so agitatorisch wirken , wie es beabsichtigt ist . Schon
rin Tadelsbeschluß des Hauses würde immerhin eine stärkere
Gegenwirkung üben , als der verbrauchte Ordnungsruf ; die
Ausschließung der Schuldigen von einer Anzahl Sitzungendes Hauses aber könnte unter Umständen für die Interessender betroffenen Partei so nachteilig sein , daß ein derartiges
Disziplinarmittel deshalb wahrscheinlich durch sein bloßes
Vorhandensein sehr wirksam zur Verhinderung von Aus¬
schreitungen dienen würde .

"
— Der preußische Landtag wird , wie in der

gestrigen Sitzung des preußischen Staatsmimsteriums be¬
schlossen ist , zum 15 . Januar einberufen.

Ausland.
Oesterrsich-Nngorn . Die am Donnerstag in Pest

abgehaltene Sitzung der liberalen Partei, in welcher,wie schon gemeldet , Ministerpräsident Wekerle die Ursachender Krise auseinandersetzte , war eine Demonstration , aber
nicht für die Personen , sondern für die Grundsätze des zurnck-
getretenen Kabinetts . Die Sorge , daß ein Systemwcchseloder gar eine Reaktion eintreten könnte , beginnt allmählich zu
Weichen . Bei den Audienzen am Donnerstag drückte der
Kaiser zwar Besorgnisse aus , daß die Durchführung der
kirchenpolitischen Gesetze auf größere Schwierigkeiten im Lande
stoßen könnte , allein ein Wunsch nach einem Systemwechsel,wurde daran nicht geknüpft.

— Dem Pester Amtsblatt zufolge hat der Kaiser mit
Entschließung vom 23 . d . M . die Demission des ungarischen
Gesamtministeriums unter dem Ausdruck des Dankes für die
geleisteten eifrigsten Dienste angenommen und die Weiter-
sührung der Geschäfte durch das bisherige Kabinett bis zurweiteren Entschließung angeordnet.

Asien . Reuter's Bureau meldet aus Shanghai:Der chinesische Friedenskommiffar Chcmoxinhuan ist vonTientsin ans dem Landwege nach Tschifu abgereist und wird
hier erwartet , mm mit einem zweiten Kommissar in Shaohaolienzusammenzutreffen , worauf beide so bald wie möglich nachJapan abgehen werden . «

Amerika. Nach einer Depesche aus Montevideosteckten die Föderierten ein Rebellenhvspital in Sangabrielin Vamp 120 Verwundete, die daselbst behandelt wurden,kamen in den Flammen um.

Ms dc«r Großhcrzogtnm.
über lokal « » orkommntff - sind der Redaktion stet« willkommen .)

Oldenburg , 29 . Dezember.* Der Vierteljahrswechsel steht vor der Thür . Wir
bitten deshalb unsere geehrten auswärtigen Abonnenten
nunmehr — wenn dies noch nicht geschehen — ohneSäumen das Abonnement auf die „ Nachrichten " bei der
Postanstalt ihres Ortes oder bei dem Landbriefträgererneuern zu wollen . Eine schleunige Bestellung liegt im
eigenen Interesse der geehrten Abonnenten , da sonst der pünkt-
iche un d ununterbrochene Fortbezug unseres Blattes in Frage
gestellt wird . Man bestelle ausdrücklich : Oldenburger
„ N achrichten für Stadt und Land . "

Der Abonnementspreis beträgt 75 Pfennige , wenn der

Abonnent sich das Blatt selbst von der Postansialt abholt,

bei täglicher Zustellung in das Haus durch den Landbnef-

träger 1 Mk . 15 Pfg . Wir verweisen noch auf die An¬

kündigung an der Spitze
^

der heutigen Beilage.

** Spielplau des Grosthsrzsglichsn Theaters.
Sonntag , den 30 . Dezbr . : „ Flotte Weiber "

. Posse in
4 Akten von Treptow . Dienstag , den 1. Jan . : „ Wohl-
thätige Frauen

"
, Lustspiel in 4 Aufzügen von LÄrronge.

Donnerstag , den 3 . Jan . : „ Die alte Schachtel
"

, Lust¬
spiel in 1 Akt von Putlitz ; „ Spitzbubenstreiche

"
,

Komödie in 3 Men von Moliöre ; „ Urlaub nach Zapfen¬
streich

"
, Operette in 1 Akt von Offenbach . Freitag , den

4 . Jan . : „ Der Andere "
, Schauspiel in 4 Akten von P.

Lindau . Sonntag , den 6 Januar : „ Der Salontyroler
"

,
Lustspiel in 5 Akten von Moser.

** Der rote Zettel hat gestern im Großherzoglichen
Theater wieder seine Schuldigkeit gethan , Schiller mußte der
Birch -Pfeiffer seinen Platz überlassen . Wegen Erkrankung
des Herrn Blumenreich konnte „ Wallensteins Tod " nicht
ausgeführt werden , statt dessen wurde „ Dorf und Stadt"
gegeben.

Lr Besitzverimderrmg . Herr Kaufmann H . C Kayser
aus Eversten hat das am Älexanderwege belegene neue zwei¬
stöckige Wohnhaus des Herrn Heim . Buhr für 27,000 ^
käuflich erstanden . Dem Vernehmen nach will Herr Kayser
demnächst in diesem Hause ein Kolonial - , Manufaktur - und
Kurzwaren -Geschäft , sowie Gastwirtschaft betreiben und für
eine schöne und behagliche Einrichtung der Wirtschaftsräume
Sorge tragen.

* Dortmund - Ems - Kanal und Hunte - Ems - Kanal.
Uns wird geschrieben : Die Notiz der „ Berl . Pol . N . "

, betreffend
den Ausbau des Hunte -Ems -Kanals auf die Abmessunzen des

Dortmund - Ems -Kanals , geht jetzt vielfach durch anders Zeitungen,
so findet sie sich auch ini „ General -Anzeiger " vom 24 . d . M . Die

dieser Notiz voraufgehenden Betrachtungen wollen wir unberück¬

sichtigt lassen , sondern nur auf die Fehler am Schlüsse des Auf¬

satzes aufmerksam machen , weil dieselben zu ganz falschen Berech¬
nungen Veranlassung geben könnten:

Die Sohlenbreits des Dortmund -EmZhäfen -Kanals ist 18 m.

nicht 16 m ; die Wasserpest ist 2,5 IN, nicht 2 m , die Wasser¬
spiegel -Breite ist 80 w , nicht 24 IN . — Der Querschnitt des

Huntc -EmS -Kanalö ist 43 gm , der des Dortmund -Ems -Kanals

dagegen 109,875 gm ; es sind also rund 67 gm auf den laufenden
Meter auszuheben.

L; Bicnemvirtschaftiicher Central -Verein . Der
Vorstand des Cmtral -Bereins hält am Sonntag , den
30 . d . M . , nachm . 4 Uhr , im großen Saale der Markthalle
eine Sitzung ab . Auf der Tagesordnung stehen folgende
Punkte : Erstattung des Jahresberichtes , Verwendung des
staatlichen Zuschusses ; Besprechung über den Antrag der Ab¬
teilung Esenshamm -Rodenkirchen ; Neuwahl zweier Vorstands¬
mitglieder ; Verschiedenes . Vereinsmitglieder der Einzelvereine
haben freien Zutritt.

* Beim Herammhett des Jahreswechsels ist wiederum i
darauf aufmerksam zu machen , daß es sich dringend empfiehlt , den I
Einkauf der Freimarken für Neujahrsbriefe nicht bis zum

'

31 . Dez . zu verschieben , sondern schon früher zu bewirken,
damit der Schalterverkehr an dem genannten Tage sich
ordnungsmäßig abwickeln kann . Ebenso liegt cs im eigenen
Interesse des Publikums , daß die Neujahrsbriefe frühzeitig
zur Auslieferung gelangen , und daß nicht nur ans den
Briefen nach Großstädten , sondern auch auf solchen nach
Mittelstädten die Wohnung des - Empfängers angegeben wird.

- r Der Oldenburger Taubstummeu -Bttud von
18S4 beging am vergangenen Sonntag im Etablissement
des Herrn Nug . Becker in Osternburg seine Weihnachts¬
feier mit einer Gratisverlosung . Der große Saal war voll¬
ständig ausverkauft . Das Programm war sehr reichhaltig.
Nach einer Ansprache für Taubstumme und Hörende gelangten
Theaterstücke zur Aufführung , welche mit großem Beifall aus¬
genommen wurden . Es folgten Verlosung und Kinder-
beschernng . Die Verlosung nahm längere Zeit in Anspruch und
mußte schließlich abgebrochen und am 1 . Weihnachtstage fortgesetzt
werden . Nachdem ^ noch eine Aufführung stattgefunden , wurde
die Feier geschlossen . Die Gewinnliste liegt beim Herrn
Wirt Becker in Osternburg aus und sind die Gewinne gegen
Rückgabe der Gewinnlose daselbst bis spätestens zum 5 . Janr.
k. Js in Empfang zu nehmen . Die bis dahin nicht ab-
geforderten Gewinne verfallen der Unterstützungskasse des
Bundes.

* Die Einfuhr von Hornvieh nud Schweinen
aus Großbritannien und Jrrland ist , nachdem dort in
größerem Umfange die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen
ist , auch vom Großh . oldenburgischen Staatsministerium ver¬
boten worden . Nur solche Sendungen , die bis einschließlichdm 24 . Dezbr . abgegangcn sind , werden unter Bedingung
sofortiger Abschlachtung zugelassm werden.

-xx - Einen seltenen Fang machte vorgestern Abend
der vierzehnjährige Sohn des Beamten K . hicrselbst . Derselbe
hörte kurz nach Dunkelwerden im Hühnerstalle ein verdächtiges
Geräusch , sowie das Geschrei der Hühner . Er versah sichmit einer Laterne und einem tüchtigen Stocke und begab sich
zu den Hühnern in den Stall . Hier traf er einen Iltis,
welcher gerade im Begriff war , einer wertvollen Henne dasBlut aus derdurchbissenen Kehle zu sangen . Da der Knabedie Thür hinter sich geschlossen hatte , so konnte der blut¬
gierige Räuber nicht hinaus . Es gelang dem Knaben denn
auch , den Iltis durch einen wohlgezieltcn Schlag auf den
Kopf zu erlegen.

-xx - Eine » nsimrige Wette kam vor einigen Abendenin emer hiesigen Wirtschaft zur Ausführung . Ein mit einigenBekannten anwesender junger Mann behauptete nämlich imStande zu scm . 15 Glas Bier in 15 Minuten , also inner¬halb jeder Minute ems , zu leeren . Es kam zu einer Wettederen Objekt 10 Mk . betrug . Es gelang dem betr . jungen Mnn

- - ° Nebanvlnng wahr zu machen: aber in wckäjeniauch, Eey upw g
Ausführung der Wette befand , wird

d-z WUwm> uüd !>»d I-lgmd- -
zogen: ge-

4 , 6 , 17 , 21 , 24 , 46 , 66 , 60 , 64 , 67 , 68 , 72 , 89
96 , 117 , 22 , 27 , 37 , 33 , 56 , 68 , 63 , 99 , 208 , 10 1 l

'
i?

23 , 39 , 44 , 46 , 69 , 66 , 69 , 302 , 12 , 18 , 22 , 32 , E 45
'

75 , 76 , 78 , 88 , 89 , 96 , 99 , 402 , 4 , 11 , 12 , 15 22 , 2 / 4a48 , 61 , 81 , 87 , 89 , 95 , 503 , 19 , 31 . 42 , 46 , 49 , 60 . 6 l'
76 , 77 , 89 , 91 , 95 , 600 , 1 , 3 , 27 , 31 , 38 , 47 , 54 6 l

'
7273 , 84 , 87 , 98 , 713 . 14 , 23 . 25 , 26 , 32 , 35 , 30 , 38 , 54 A

62 , 68 , 79 , 84 , 93 , 96 , 97 , 805 , 12 , 13 , 14 ( Hauptgew .j
'

ia19 , 22 , 23 , 24 , 40 , 51 , 58 , 61 , 67 , 74 , 76 , 79 , 84 , 902 1718 , 25 , 27 , 29 , 31 , 53 , 55 , 56 , 67 , 78 , 83 , 86 , 87 97 a»
1007 , 12 , 14 , 24 , 36 , 45 , 49 , 53 , 54 , 61 , 71 , 81 93

'
. 941103 , 11 , 12 , 31 , 33 , 37 , 40 , 63 , 65 , 68 , 69,71 , 74 . 78 83

92 , 97 , 121t , 13 , 18 , 22 , 26 , 43 , 52 , 53 , 57 , 82 , 99 , 13 « y18 , 24 , 30 , 34 , 35 , 47 , 76 , 78 , 60 , 90 , 1418 , 83 , 40 51
'

56 , 63 , 64 , 68 , 71 , 85 , 89 , 1506 , 9 , 13 , 17 , 18 , 24 , 34
'

38
47 , 55 , 66 , 58 , 62 , 93 , 99 , 1606 , 9 , 37 , 39 , 44 , 49 , 80 84

'

93 , 1707 , 9 , 12 , 18 , 20 , 23 , 24 , 29 , 60 , 61 , 66 , 76 8 l'
1814 , 26 , 29 , 38 , 57 , 65 , 67 , 77 , 79 , 80 , 84 , 1903 , 5 g'
13 , 16 , 24 , 38 , 41 , 56 , 63 , 75 , 78 , 83 , 93 , 94 , 20 09 ,

'
ig'

15 , 16 , 21 , 23 , 24 , 27 , 29 , 45 . 49 , 53 , 55 , 58 . 69 , 78 . 97
'

99 , 2102 , 10 , 19 , 34 , 47 , 65 , 70 , 85 , 2207 , 15 , 17 . 23
'

30 , 33 , 42 , 45 , 48 , 56 , 60 , 67 , 73 , 94 , 2338 , 41 , 44 , 45
'

48 , 55 , 73 , 61 , 97 , 2407 , 14 , 21 , 29 , 32 , 46 , 56 , 61 . 69
'

78 , 85.
Die Gewinne können am 29 . und 31 . d . M ., sowie am

2 . Januar n . I , morgens von 11 — 1 Uhr , in Empfang ge¬
nommen werden . Alle alsdann nicht abgeholten Gewinne
werden zum Vesten des Witwen - und Waisenfonds verwendet.

ff Ratskeller . Wie im vorigen , so hat Herr Hunze auchin diesem Jahre die Besucher seines Ratskellers mit einem prunk¬vollen Tcmnenbaum erfreut.
* Kleine Mitteilungen ans dem Lands . In

Varel soll die obligatorische Fleischschau eingesührt werden.
Ein dahingehender Statutenentwurf ist in der letzten Stadt¬
ratssitzung an eine Kommission verwiesen . — Von den
Vareler Behörden wurde die Einführung des preußischen
Lehrplans für die dortige höhere Lehranstalt abgelehnt . —
In Dangastermoor brannte am Donnerstag Morgen das
Hans des Herrn Gerh . Jnhülsen ab , wobei zwei Ziegen
in den Flammen umkamcn . Inventar und Vieh sind nicht
versichert . — Der bekannteHoskünstler Nürnberg wird am
Dienstag , den 1 . Januar , abends Uhr , in Kuck's Lo¬
kale in Langwarden eine Vorstellung geben . — Der
Tierarzt F . Lindhorst in Delmenhorst ist mit
den Geschäften eines beamteten Tierarztes in den
Aemtern Delmenhorst und Wildeshausen beauftragt worden . —
Der Schuhmachermeister Fr . Boltjes zu Linswege hat
sein Wohnhaus nebst dem 6 Scheffel Saat großen Garten
für 4225 Mk . an den Zimmcrmeister H . Fischer daselbst ver¬
kauft . — Dem Tanwerkfabrikcmten Joh . T . Haase in
Deich sh ausen ist für die Herstellung von elastischem
Drahttauwerk vom kaiserlich deutschen Patentamt ein Patent
erteilt . Die Elasticität des Drahttaues beträgt 8 — 10 pCt.
und eignen sich diese Trossen daher vorzüglich zum Schleppen bei
hohem Seegange . — Am Donnerstag , den 3 . Januar 1895,
beginnt an der Navigationsschule zu Elsfleth ein neuer
Kursus für Seesteuerleute . Anmeldungen für denselben
nimmt vr . Behrmann täglich entgegen . — Dem Ziegen¬
zucht - Verein zu Cloppenburg wurde vom dortigen
Landwirtschafts -Verein eine Beihilfe von 100 Mk . aus der

Abteilungskasse bewilligt.
V Rastede , 28 . Dez. Herr Virchow, der sich hrer-

selbft ein neues Wohnhaus gebaut hat , verkaufte sein altes,
neben der Kirche gelegenes Wohnhaus an den Tischler Brotje
hicrselbst , welcher in demselben ein Lager seiner weit und breit
im Oldenburger Lande bekannten Möbel und Ausstattungs-
Gegenstände einzurichten gedenkt.

ü Jeddeloh , 27 . Dezbr . Recht traurige Weihnacht
feierte man hier in zwei Häusern . Die Frau Gröneweg er¬
hielt einige Tage vor dem Feste die Nachricht , daß ihr Mann,
welcher in letzter Zeit in Bremerhaven in Arbeit gestanden
hatte , in seinem Dienste verunglückt sei, indem er über Boro
stürzte und ertrank . In der Nähe von Wilhelmshaven wuroe
die Leiche aufgeftscht und am Tage vor Weihnachten daselbst
beerdigt . Der Verunglückte , ein strebsamer Mann , hmterlatzl
eine große Familie in beschränkten Verhältnissen.
In großer Sorge mußte die Ehefrau Beute mit ihren Kleinen
die Festtage verleben . Weilte doch der Vater fern von de

Heimat in einem englischen Hospital . Derselbe hatte schon
seit längeren Jahren als Heizer und Kohlenzieher auf Breme

Lloydschiffen gearbeitet . Ein höheres Monatsgehalt hat
ihn aber gelockt , ähnliche Dienste auf einem englischen TchR
zu nehmen . Hier war er der Maschine zu nahe gekommen,
wobei ihm der rechte Arm abgerissen wurde . Der Bedauern - -

werte hat vorläufig in einem englischen Krankenhause ume -

kunft gesunden . Die Familie geht aber einer traurig
Zukunft entgegen . Hierzu kommt noch , daß der arme Ma
seine Ansprüche auf die Jnvalidenkasse verloren hat . - -

sonst herrschte hier am heiligen Abend nur wenig Freu -

In vielen Häusern waren kranke Kinder ; denn die Drpy
theritis will uns immer noch nicht verlassen , wancy
Familie hat einen oder mehrere Angehörige im Hospuar z
Oldenburg . :

^ Petersfehn , 28 . Dez . Zu einer argen Schlage
kam es hier zwischen mehreren jungen Leuten , ^ We
einer Festlichkeit zurückkehrten . Einer der Streitenden ery
von seinem Gegner mehrere wuchtige Schläge mit e

Knüppel über den Kopf . , .
— Aus dem Ammerland . Recht hoch ist ^

Wasserstand augenblicklich in unserem Amtsbezirk,
braucht nur einmal mit der Bahn von Zwisch enayn n w

« Augustfehn zu fahren , um sich selbst daM r
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dnL die zwischen der oldenburgischenund preußischenRegierung
Lelette en Unterhandlungen in der betr . Angelegenheit, em
Dediaendes und schnelles Resultat liefern - Gegen emen
d ist Anzeige wegen Duldens von Gluck ) prelen m
Lm Lokal? Aolgt. Einer der Beteiligten, ein Bäckers
mr inst an einem Abend 200 ^ verloren haben. — In
Ocholt wird die jetzt vorhandene Iklassige Volksschule zu
einn 2klassigen erweitert werden, sobald dem augenblicklich
herrschendenLehrermangel abgeholfen ist.^ «rever, 28 . Dez. Einen recht eigenartigenStreik voll¬
führt? unsere sogen . Stadtkapelle. Als gestern Nach¬
mittag der hiesige Kricgerverein zur Trauerparade antreten
wollte erschien Herr St . und erklärte, daß zwei seiner Kollegen
für den bisherigen Preis nicht mehr spielen wollten. Nun
war guter Rat teuer, eine andere Kapelle zu beschaffen war
nicht mehr möglich , und so blieb dem Verein nichts anders übrig,
als die Trauerparade ohne Musik auszuführen . ( „Jev. W . )

^ Ovelgönne , 28 . Dez. Gestern Abend veranstaltete
der hiesige Dilettantenverein im Saale des Hotels
„ König von Griechenland" einen Gesellschaftsabend. Das
Publikum war sehr zahlreich erschienen und der Saal bis auf
den letzten Platz besetzt, was um so erfreulicher ist, als der
Erlös der Vorstellung zum Besten der hiesigen Krankenkasse
verwendet wird. Den Schluß des Festes machte ein Ball.

Elsfleth , 28 . Dezbr . Wie man heutzutage Ehrlichkeit
belohnt, darüber berichten die „ Elsfl. Nachr.

" folgendes:
Der Portier des hiesigen Bahnhofs fand am Sonnabend
vor dem Fahrkarten -Schalter eine Geldtasche mit 2000 Mk.
und ein Bankbuch; durch das Buch konnte der ehrliche Finder
den Eigentümer ermitteln und ihm den Fund alsbald über¬
geben . Der Verlierer, Sohn eines Landmannes in der Um¬
gegend , nahm die Geldtasche und das Buch mit den Worten
in Empfang : „ Werde mal wieder Vorkommen ! " und ver¬
schwand auf Nimmerwiedersehen.

ä-" Vom Weserftrmrd , 28 . Dez . Noch fortwährend
laufen Berichte über Schäden ein, welche die hohe Flut
vom 23 . und 24 . d . Mts . verursacht hat . Unzählige Ruder¬
boote, die am Ufer lagen, sind fortgetrieben. Verschiedentlich
mußten Schweine getötet werden, da Wasser in die niedriger
gelegenen Ställen eindrang und die Tiere dadurch krank
wurden. Einen sehr bedeutenden Schaden erlitt auch
ein Geschäftsmann dadurch, daß infolge der hohen Flut
Wasser in einen Schuppen eindrang, in welchem große Quan¬
titäten ungelöschtenKalks lagerten . Durch die Berührung mit
dem Wasser fing der Kalk an zu löschen und gingen an¬
nähernd 8000 Centner verloren, obgleich man sofort alle
Anstalten zur Bergung traf.

-4- Heppens , 28. Dez . Vor kurzer Zeit fand sich in
einer Wilhelmshavener Zeitung eine Notiz , nach welcher der
Stenographen -Verein (Parkhaus ) einen Damenkursus ein¬
richten wolle. Wie uns von berufener Seite mitgeteilt wird,
hat ein solcher Plan nicht bestanden, viel weniger haben sichDamen dazu gemeldet. Im Vorstand befinden sich außerdem
nicht nur die Herren Grashorn, Hinrichs und Freudcnthal,
sondern auch noch Herr Jakobs.

Lübeck, 28 . Dez . Wie der Anzeiger für das Fürsten¬tum Lübeck meldet, ist in Klein-Timmendorf die Schweinepest
ausgebrochen.

Neueste Meldungen.
Berlin , 28 . Dez . Nach einer Mitteilung der „ Germania"

liegt das Gesetz Wider den unlauteren Wettbewerb
gegenwärtig den verbündeten Regierungen vor. Die Be¬
stimmungen der Vorlage sollen die civilrechtliche Entschädigungs-
Pflicht voranstellen und nur für die schweren Fälle auch straf¬
rechtliche Ahndung androhen.

Geestemünde, 28 . Dezember . Im Geestemünder
Schuppen 6 , in welchem Baumwolle lagert , ist heute Feuer
ausgebrochen. Die Baumwolle stammt aus dem Dampfer
„ Westhall "

. Die Feuerwehr ist in Thätigkcit. Der Brand
beschränkt sich auf einen Teil des Schuppens.

München, 28 . Dez . Vor dem Schö ffengericht begann

Die Frauen über die Ehe.
Das fi,N . W. I .

" hat an hervorragende Frauen eine
Umfrage gerichtet, wie sie über die Ehe dächten. Das istgennß eme heikle Frage, eine von denen, die selten objektivund wahr beantwortet werden. Nur völlig ernste Frauenkönnen ihre persönlichenErfahrungen zur Höhe einer diskutablen
Allgemeinheit heben. Die von dem Wiener Blatte aus-
gesorschten Damen gehen dem Thema meistenteils mit ernstemElfer an den Kern. Hören wir einige:

^ ^ öu einem hohen geistigen Bunde zu machen,liegt in der Hand der Frau , wenn sie für ihre wirtschaftlicke undgeistige Befreiung arbeitet . Die Mehrzahl der jetzigen Ehen istE und °me Heuchelei. Das offen zu bekennen, ist unsere« sie Pflicht . - Wir gehen auch hinsichtlich der Ehr einer anderen
entgegen ; von dem Mute der Frau und ihrerEnergie wird es abhangen , die Ehe und die Familie zu einerheiligen und sittlichen zu gestalten .

^

* * Frau Minna Cauer.

ihrer "lle Nauen , denen das Wohlryrer Kinder und die Zukunft der Menschheit am Serien lieat r,,-
iche7LLck7es ^ Mge , PM ^ de? wL

benach eiligen und m Fragen der Sittlichkeit eine doppelte Moralbegünstigen Und nur durch die Mitarbeit der Frauen werdensoziale Zustande geschaffen werden , aus deren gssündem Bodm

heute aus Anlaß der Vorfälle in Fuchsmühl der gegen
sechs hiesige Redakteure eingeleiteteProzeß . Die Angeklagten
erklärten sich verantwortlich für die inkummierten Artikel.
Der Staatsanwalt wies nach , daß das Verhalten des Militärs
korrekt gewesen , und nicht das Recht, sondern die Art der
Kritik zu verurteilen sei ; er beantragte Geldstrafen von 300
bis 30 Mk. Der Verteidiger Bernstein tadelte die Berufung
des Militärs und das Verhalten desselben. Statt Militär
aus Amberg hätte Holz aus München verschrieben werden
sollen; er beantragte Freisprechung. Das Urteil wurde heute
Abend gefällt. Dasselbe lautete auf Geldstrafen von 12—50 Mk.
Die Motive besagen, das Gericht habe keine Veranlassung
gehabt, auf die Fuchsmühler Affäre näher einzugehen, außer¬
dem sei der Thatbestand des groben Unfugs infolge der total
unwahren , erdichteten und entstellten Angaben und Schilde¬
rungen in den inkriminierten Artikeln vollständig erschöpft.
Die Loyalität des Einschreitens des Militärs sei durch das
Zeugnis des Premierleutnants Mayer nachgewiesen.

Graz , 28 . Dez. Die „ Morgenpost", das Organ der
steiermärkischen Statthalterei, bringt einen geharnischtenArtikel
gegen den Plan der Deutschnationalen, dem Fürsten Bismarck
anläßlich seines 80 . Geburtstages eine Ehrung zu bereiten,
an der alle Bewohner der Steiermark teilnehmen sollten.

Pest, 28 . Dez. Wekerle gab in beiden Häusern des
Reichstags die Erklärung ab, daß das Kabinett zurück¬
getreten sei, weil es sich nicht mehr im Vollbesitz des Ver- ß
trauens der Krone wußte. In der sich anschließendenBe¬
sprechung vermißten Justh , Ecctvös und Apponyi die
Mitteilung der wahren Ursachen der Krise. Wekerleerwiderte,
der Rücktritt sei vollkommen parlamentarisch ; die Krone
brauche ihr Vertrauen zur Negierung nicht zu motivieren.

Nom , 28 . Dezember . Nach einer Mitteilung des
Oppositionsblattes „ Don Chisciotte" hat der Direktor des
Gefängnisses Regina Coeli, Doria , an das Ministerium des
Innern eine schriftliche Erklärung gelangen lassen, worin er
die Nachricht, Tanlongo sei seinerzeit heimlich bei Nacht aus
dem Gefängnis ins Ministerium geführt worden, als durch¬
aus falsch bezeichnet.

Paris , 28 . Dez. Die Hetzblätter hören nicht auf, die
Dreysus - Augelegenheit breitzutreten . So erzählt der
„ Jntransigeant, " es sei ganz richtig, daß der deutschen Bot¬
schaft kein Papier gestohlen worden sei ; man habe das Papier
eben nur einige Stunden lang im Besitz gehabt, ein Lichtbild
davon genommen und es wieder an den Ort geschafft , wo
man sich seiner vorher bemächtigt hatte.

Petersburg , 28 . Dezbr. Um den Besuch der Uni¬
versität Dorpat zu heben , welcher seit Aufhebung der
deutschen Unterrichtssprache stark gesunken war , beschloß die
Unterrichtsverwaltung eine wesentliche Vermehrung des Lehrer¬
personals und setzte eine größere Summe für die Unterstützung
russischer Studenten aus.

Tanger , 28 . Dez. Der deutsche Gesandte Graf von
Tättenbach hat vollständige Genugthuung erhalten wegender Ermordung des deutschen Kaufmmms Neumann . Der
Mörder Neumcmn's, Abd el Kader, wird hingerichtet werden,
seine beiden Mitschuldigen sind zu lcbenslängeichemGefängnisverurteilt ; oer Familie des Ermordeten soll eine Entschädigung
ausgezahlt werden.

Telegraphische Depesche»
der „Nachrichten für Stadt rmdZLlMd ".
LDL. Berlin , 29 . Dezbr . Sechszehn von der Partei¬

leitung Unberufene stark besuchte sozialdemokratischeVersamm¬
lungen beschlossen gestern Abend mit großer Majorität die
Aushebung des Bierbohlotts.

DDL . Hamburg, 29 . Dez. Während des Aufnehmenseines 12,000 Pfund schweren Walfisches, welcher hier aus¬
gestellt werden sollte, brach die Kette und begrub zwei Ar¬beiter, wovon der eine sofort tot war und der andere schwerverletzt wurde. An derselben Kette wurde das Tier schonin Gothenburg einige male gehoben.LDL . Petersburg , 29 . Dezember. In Odessa wurde
eme ganze Kompagnie wegen Insubordination bestraft. DieLeute verweigerten ihrem Hauptmann den Gehorsam, weil
dieser ihnen keine Löhnung gezahlt hatte. Der größte Teilder Mannschaft ist streng bestraft worden. Der Hauptmann
heraus die Wunderblume emporwächst , nach der unsere DichteHd"
Weisen suchen: Die glückliche Ehe.

Berlin . Lily v. Gizycki,
^ ^ geborene v. Krstschman.

Ueber die „ Ehe " haben wohl schon tausend klügere Köpfe, alsmeiner ist, nachgedacht und ihren Gedanken Ausdruck gegeben . Ichmeine — und viele schwere Stunden haben diese Meinung in mir
gefestigt daß nur die Ehe annähernd eine vollkommene ist, in
wckcher jeder Teil anstrebt , nicht glücklich zu werden , sondern glück¬lich zu machen . Mit dem Ausgeben des eigenen Selbst wächst dieLiebe zu dem anderen , für den man lebt und sorgt . Der Egoismusim Leben sonst die starke Triebfeder für große Thaten, ist der Zer-swrer jeder , auch unter den glücklichsten Vorbedingungen geschlossenenEhe. Diese göttliche Einrichtung kann sich in der jetzigen, sie sogefährdenden Zeit nur durch ein vollständiges Aufgeben des eigenen
selbstischen Wesens erhalten.Berlin . Amalie Joachim.* -l-

Sie wünschen meine Ansicht
*

über die Ehe : Die Ehe ist ein
naturnotwendiges Verhältnis, das durch unsere heutigen Gesell-
schaftsznstände von der besitzenden Klasse in der Regel zu einem
Geschäft herabgewürdigt und bei der arbeitenden Klasse , wo man inder Regel nach Neigung heiratet , durch den wirtschaftliche !: Druck
verkümmert , gestört und nur zu oft zerstört wird.

Erst in einer Gesellschaft , welche all ' ihren Gliedern wirtschaft¬liche Unabhängigkeit und die Möglichkeit höchster geistiger und sitt¬licher Bildung gewährt und Mann und Frau gleichberechtigt neben¬
einander stellt, kann eine freie Gattenwahl stattfinden und die Ehedas fiein , was sie sein soll, eine reine Quelle des Glückes für Mann

wird vor ein Kriegsgericht gestellt werden , weil er die Bücher?
unrichtig geführt hat._ _ _ .

ßZU" Der Stadtattflage rmserer henligeu Nummer -
liegt eine Extra -Beilage , Letr . „Zu - er Agitation
gegen die Konsumvereine, " bei.

z Wettervoraussage
für Sonntag , den 30. Dezember:

Wechselnd bewölktes, vielfach heiteres Wetter ohne nennnes-
iverte Niederschläge, im Süden gänzlich trocken . Nachts und
morgens Frost.

Für Montag , den 31 . Dezember:
Ein wenig wärmeres , teils heiteres, teils wolkiges, windiges

Wetter ohne erhebliche Niederschläge. Nachtfrost.

Friedenskirche.
Am Sonntag , den 30 . Dezember:

Gottesdienst morgens 9 Vs Uhr und abends 7 Uhr.'
Am Montag, abends 9 Uhr : Sylvester- Gottesdienst.

Am Neujayrstage, abends 7 Uhr: Gottesdienst.

Handel , Gewerbe und Bsrkshr.
Hamburg, 85./Z7. Dez . (Stsrnschanze-Viehmarkt.) Der Schweine¬

handel verlief gut . Zugeführt168V Stück. — Preise : Versand¬
schweine, schwere 49 —öl >K , leichte 49 — 81 Sauen 36—44
und Ferkel 48 —SV pr. 100 Pfd.

Hannover, 23 . Dezbr . (Central - Schlacht - und Biehhof
Amtlicher Bericht.) Zur heutigen Viehbörse waren aufgetriebcn:
! 53 Stück Großvieh, 460 Stück Schweine, !l9l Stück Kälber, 97
Stück Hammel. Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 66—68
2 . Sorte 63—68 3 . Sötte 60—62 Schweine 1 . Sorte56—57 2 . Sorte 53 — kö A,, 3 . Sorte —,— per 100 Pfd .»Kälber 1 . Sorte 80 H , 2 . Sorte 68—70 3 . Sorte 6V
Hammel 1 . Sorte 62 L , 2 . Sorte 65 3. Sorte — H per 1 Pfd.

Tendenz : Handel langsam.

Oldenburg, L9 . Dezbr. Kursberi 'cht der Olden»
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf4 pCt . Deutsche ReichSanleihe . . . . . . . 105,60 108,183 '/, PCt. dergleichen . 104,10 104,658pCt. dergleichen . 95,SO 8S,7S3 '/, pCt. Oldenburg , konsol. Anleihe . 182 168
3 pEt. Oldenburg . Prümien -Obligationen i» pEt. . 12 ,70 126 .50
4pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 105,40 106,153 '/, PCt. dergleichen . . . 104,10 104.65
8pCt . dergleichen . . i . . 85,30 95,884 pCt. diverse AmtSverSandsanleihen. 102 —
3 >/,pCt . dergleichen . 100 101
4 pCt. Oesterreich. Goldrente, Stücke L fl . 1000.— 101,50 102,05

„ „ „ 200.— 101,60 102,304 PCt. Ungarische Gsldrente . Stücke L fl. 1000.- 101,40 101,95
„ „ „ 5Sk>.— 101,50 102,35
„ „ „ los .— 101,60 102,455 pSt. Italienische Rente, große Stücke . . . . 85,10 — .

kleine do. 85,20 —
(Die Coupons unter!, einem Steuerabzüge von 19,2 pTt.)4 PCt. gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . 102 —

4 pCt. Braunschweig. Landeseisenbahn-Oblg. II. E. 101,70 102,254 pCt. Crefelder Eisenbahn-Obligationen . . . . 101 102
3pEt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 80 95 —

dergleichen kleine Stücke . 51,05 —
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

4pSt . Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . . 168,96 101,454pEt. Frankfurter Hhpeth. - Kredit-Bcr. Anteilscheine 102 162,5V4 pCt. Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe
von 1680 , bis 1800 unkündbar . . . . 104,50 108,253 Vs PCt. dergleichen . : . 89,70 100,25

8Y, pCt. Preuß . Central -Kommunal -Obligatronen . 99,60 100,154 pCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden - Krsdit-Misn-
Lank, Ser. 14 bis 1S05 unkündbar. 104,45 105 i

S '/z pCt . dergleichen . 89,50 100
4 pCt . Hanib. Hyp. -B . Pfandbr ., bis 1800 unk . . 103,75 104,25

Oldenburg, 29. Dezbr. Kursbericht der OldenburgischenSpar- und Leih - Bank.
4 pCt. Deutsche Reichsanleihe .
3 '/- pCt. do . do.
3 pEt. do . do.
4 '/- pCt . Oldenb . Konsols
3 pCt. Oldenb . Prämien-Anleihe
3 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3V- pCt . do . do. do.
3 pCt. do. do. do.
3V-> pCt . Bremer Staats-Anleihe von 1893
3V -, pCt . do, do . Von 1885 bis 1392
3 '/- M . Hamburger Rente . . . .

gekauft
PCt.

105,60
104,10
95,20

102
125,70
105.40
104,10
95,30

101.40

Verkauft
pCt.

106,15
104,65-
95,75?

103
126,50?
106,15'
104,65s
95.85;

102,15-

103,10 103,65
und Frau und dis unerschütterliche Grundlage einer vernünftigen!
Gesellschaftsordnung.

Berlin . Natalie Liebknecht . ,-i- 4- r
Das mächtigste , überwältigendste Gefühl und Bedürfnis der;

Menschen ist die Geschlechtsliebe, sie ist gleich stark bei Frau und;
Mann . Wo diese Liebe zur Seelengemeinschaft führt, wird sie zum
Triumph der Selbstlosigkeit , begeistert die Jugend, veiklärt .das Alter;
wo sie jedoch zur frivolen Leidenschaft wird und sich zügellos ihr
hingiebt , ist sie ein Gift, das nicht nur vernichtend wirkt , sonderndas Glück von Familien und Generationenuntergräbt.Berlin .

^ ^
Lina Morgenstern.

Ich halte die Ehe für das heiligste , vornehmste Institut auErden — und alle Zerwürfnisse in derselben lassen sich schlichtenwenn nur eines von den Ehegatten wirklich vom Herzen gut ist
^ Rosa Sucher.

Die ewigen Wahrheiten sind gewöhnlich ungeheuer einfach, fast
selbstverständlich , und so klingt es auch beinahe banal, wenn man
den weisen Satz ausspricht , daß sich immer nur solcheLeute heiraten
sollten , dis sich lieb haben . Dis Vernunftehen sind so recht eigent¬
lich unvernünftig. Die Zuchtwahl ist schließlich nicht nur für die
geehrte Tierwelt erfunden worden , und es ist um sie im höchstenund weitesten Sinne eine sehr hohe und heilige Sach!

Schloß Harmannsdorf (N .-Oe.). Bertha v. Suttner.
Nach den trüben Erfahrungen, die ich in der Ehe gemacht,

sage ich : „Heiraten ist gut, nicht heiraten ist besser !"
- Anna Schramm.



4 vCt. Oldenb. Kommunal-Anleihen . .4 pCt. do . do . (Stücke L 100 M .)3 '/, pCt. do. do . . . .
3 >/, PCt . Oldenb. Bodenkredit -Pfandbriefe(kündbar)
3 »/, pCt. Wonaer Stadt -Anleihe .4 pCt. Dannstädter do. . . .4 PCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen ,3 V, PCt . Weimarische Stadt -Anlechs . .b pCt. ItalienischeRente . . . .

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)5 pCt. JtalienischeNente(Stücks v . 4000u. 1000stk.)8 pCt- ItalienischeEisenb . -Prioritäten, garantiert
(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V« pCt. höher .)4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000fl.)

102 —
102A5 —
100 —
101,26 102,25
100,30 —

102 103
100,50 —
65,10 85,65

85,20 85,90
50,95 51,50

101,40 101,SS

4 pCt. do. (Stücke von 600 fl .) 101,60 102,204 PCt . Pfandbr. d . Preuß. Bodm-Kredit -Aktien-
Bank Serie 14, bis 1906 unkündbar . — —

3 V, pCt. Pfdbr. der Preuß. BodenCred . Akt . Ban!
4 pCt. Pfandbr. d. Deutschen Gnmd-Kredit -Bam

in Gotha Äbt. VII, bis 1903 unkündbar
6 pCt. Bickefelder Prioritäten . . . -
6 pCt. Borussia -Prioritäten . . . .4 pCt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4V- pCt. Warps-Spinnerei-Priorit ., rückzahlb. 106
Oldenb. Landesbank -Aktien (40 pCt. Einzahlungu.

5 pCt. Zins vom 31. Dezember 1893)Oldenb. Glashütten-Aktien (4 pCt. Zins v. 1 . Jan.)Oldenb.-Portug . Dampfsch .-Rhed.-Aktien (4 pCt.

SS,50 100

100 —
SS —

100 —
99 —
- 184

4 in 20,44

Zins Vom 1. Januar) . . . .Warpssp.-Prior .-Akt. III . Em. (4M . Zins v . 1. Jan .) —Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . . 168.28„ " " » - 20.34 '05
,, „ Retv -Äork „ „ 1 Doll. ,, „ ,Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ .An der Berliner Börse notierten gestern:Oldenburgische Spar- und Leihbank-Mien —Oldenburg. Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) —.Oldenb . Versicher .-Gesellschafts -Aktien per St . 1490 Mk NDiskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.

'
Darlehenszinsdo. do. 4 pCtUnser Zins für Wechsel 4 pCt.do. do. Konto-Komnt 4 pCt.

W . H ..
MarkS ZS, neben der Markthalle,

össes,

oelikatessen - , fisoN -
, NZ !ck

u. KeWgei -kLmMng
in Oldenburgs inn. Damm 6,

Fernsprech -MsMnß Nr . 39,
empfiehlt zum

Sylvester u. Neujahr:
Frischen Rhsirr-Salm , Steinbutt,

Seezungen , Sandart u. Schellfische.Lebende holsteinischeKarpfen u. böhrn.
Spiegelkarpfen . LebendeBachforellen,Schleis rr. Hechts. Lebende Hnmrrreru. Krebse. Vesten Astrachan-Kaviar,
geräucherten Nheiulachs . Hochfeinejunge u. zarte oberlkndische Gänse,L V2 1-8 68, 70 u. 75 Feinste Mast-Enten von 1—2 IrA , L ssz TN H.Pnter , Capaunsn , Poulets . HamburgerKüken. Birkwild , Hasel- rr . Schnee¬hühner, böhmische Fasanen. Wild-

schweinköpse . Hasen in Fell von2 Vs —3 Vs Hasen, fertiggespickt, von3 —4 ^ pr . Stück. Rehziemer von 8 bis12 ^ ^ . Rehkeulen von 4 —H Meh-vordsrblötter, Vo l-8 60 -Z, bei recht¬zeitiger Bestellung auchalles fertig gespickt.Straßburger Gäuseleber-P asteten von2—20 Pr . Stück. Gänseleber -Trüffel-Wurst . Jtal . Fleischkäse , Trüffel-Leber-Wnrft , Sardellen -Wnrst u. sonstige
Fleischwareni.reicher Auswahl . ZGSorten
verschiedene deutsche u . französische Käse,böhmischeKochschinken , trock. Schinken
zum Rohessen, Kopf- «r. End . Salat,frischeArtischokkerrrr. Blühsellerie , frischeAnanas «. Tafelobst, DüsseldorferArrae - u. Rumpunsche, Burgunder -,Sherry - und schwedischer Punsch,altenCogrrak, Arrae u. Rum . Pfirsiche,Erdbeeren n. Ananas zur Bowle.Bischofs-Cardin «! n Maiwein -Effenz.
Englische und amerikanische

Gummischuhe.
Russische Boots.

Kummisiisfs! mit Ueh.
WOMG

auf Gummischuhe.
Langestr . 80 . K . Vovoksan.

LZ ^ur 1 . Kl. 118 . Braun-4L schweizer Lotterie,^ s 5 50 Vs 2 ^ 75Zieh . 10. u. 11 . Januar 1895 , Regens¬burger u. Ulmer Lotterie, 18,266 Ge¬winne, s X 75,000 Zieh . 12 . u.Ac 15 . Januar . Lose L 3 P . u . ListeZ 30
I H . Bohlen , Oldenburg.

D . Diers,
Donnerschweerstrasze57.Zum Sylvester empfehle frischeBerliner Pfannkuchen,
Spritzkuchen,
Krollkuchen,

_ Heuchler.
Wollene Strumpf - u. Rockgarne.Baumwollene Strumpf - u. Rockgarne.Engl . Halbwolle.

Beinlängen.
Langestr . 80. 6. kaMssa.

Zu Sylvester und Reujahr
empfehle in prachtvoll frischer Ware:
Ltemkuit , Lsorungs , 2ancksr,

Lviiollo, llutt , LolivIIstsviis,
Karpfen, 8oklsls, lloviits , Isdenäs -lüstern
Dutzend 1.25 ferner : Kieler lliiokings,Stück 5 Bahnkiste 1 .20 u. 1 .40 Kieler
8proii, 12 Stück 10 Kiste 1 .40 8se-laeks , plunüerrc.

lio» . Voll-llsrings , Dutzend 45 , 60, 60,90 u . 100 <Z. Zarte ^ Lijes - lisri'ngs Stück15 8arclsllön , 70 u. 80 H, Ospporn,veiler Korken.
Dlimsche Flsch-Grofzhandlung

/ ^ Ll. ^ 36kf.

empfiehlt : Damen -, Herren - u . Kinder -Wasche , Kragen , ManschettenOberhemden , UnLerziehzengejederArt, Damen - u. Kinderstrümpfe, Socken') G Arbeiterhemden u. Kittel , Kapotten in großer Auswahl, Unterröcke'Schnltertücher , Schürzen , Taschentücher, Handschuhe. '
grofzes Sortiment. LoZ-GsttG, gutsitzende Faeons

Futterstoffe.
Schwarze und farbige

Sammete und Seide.
Borde «, Gimpen und Knöpfe.

Abgepastte Nockftößs in allen Farben,
sowie sämtlicheandere

Znthaten zum Schneidern.
Langestr. 80. 80M 86N.

Znm Sylvester empfehle:Verl . Pfanuknchen, Spritzgebackenes,Krollsttchen, Nahmbaksers, Heuchler.U . Müller , Catharinenstr.

Große Auswahl in
GW 'MMMLOWR -'

UNd
z« billigsten Preisen im Aus¬
verkauf.

Haarenstrahe 10.

Wardenbnrger Mühle . Icherlaube mir hierdurch ganz er¬
gebenst anzuzeigen , daß ich mitdem heutigen Lage die Geschäfteeines

UDL °
KWMlGS ' !8

zu betreiben beabsichtige. Ichempfehle mich daher zur Ab¬
härtung von Vergantungen , Ver¬
heuerungen und Jurmobilver-
Sörrserr.

_ U. 6lv^8ibin.

Erscheint nur dieMal.
Don einer Liefemnx

zurüchgeblieLene
eooo Stück sogenannt«

Armee-
Pferde-Decken

werben wegen verwebter , (nicht ganz
sauber ) auSgeführter Bordüre zur» spott¬billige» Preise oon Mk. 4,2S per Stück
direkt an Landwirthe ausoerkanft.

Diese <l,t !tc<n — » i»v«roeit« tUolxu» — » v«Ilo„ find oesi 0» vt««I» ca. lävxls » cm grob , (also
beinahe das ganze Ps -rd bedeckend), dun¬kelbraun mit benähten Rändern und
s breiten Streise » (Bordüre ) versehen.Kl. Posten

engl - SpovL-
Ufevde - Dechen»- « goldgelb und crbsgelb , Grösse ca»LÜVXSOS— benäht mit prachtvollen 4

breite» Streiken versehen, offertre wegen^
ganz geringem (nur vom Fachmannmerkbarem ) Webcschler L Mk. 8,85 per ^Stück, sonst Mk. lS, —.

Deutlich geschriebene Bestellungen, ^welche nur gegen Vorhersendung oder
Rachimhme des Betrages ausgesührtwerden, an den General -Bcrtreter der

„Bereinigten Wollwaarcn -Fabriken"K . 8vl >« l>eit , bvrltnV., Lcipzigcr-stratze ttLS.^ VS " dl!. Der verehrt. Geschäfts-lcilung dieser Jeitnng haben wir als Be¬weis der Rceilität unserer Decken eineüberaus proste Anzahl Nachbestellungenvon Rittergutsbesitzer rc. im Originalvorgeicgt . Sollte trotzdem jemand nicht ^zufrieden sein, ersuche sofort bei Erhaltfranco zu retonrnircn , woraus prompt ,das Geld zurückgesendetwird.

Am Neujahrsiage:

Ball,
wozu freundlichst einladet

Fr . Rüthemmm.
Bornhorst . Am Neujahrstage:

BM,
wozu freundlichst einladet H. Gräper.

Bloherfelde . Habe noch einige ,jungeHunds (große Nasse) zu verkaufen.
H. G . Dettmer.

Nm damit zu räumen
verkaufePttnsch -Effenze », Arrae , Nnmund alle übrigenSpirituosen zu und unterEinkaufspreisen.

Msuks , Donnerschweerstr. 16.
Ofen. Empfehle meinenPrämieustterzum Decken._ Köster.
Nadorst. Zu verkaufen einBullenkalb.

H. Hagslman ».

Vakmyea und Steilengesrrche.
Mlexanderhans. Gesucht auf sofort eineMagd , die melken kann.

Frau Banmann.

Kine gutgehende

GastwirtsW mit
" /

Kegelbahn nnd großem Konzertgarten,nebst ca . 12 Sch . S . Ländereien , ist Um¬stände halber pr . 1 . War 1895 untergünstigen Bedingungen zu verkaufen.Aas Etablissementliegt in einem kleineren,aber stark frequentierten Kurorte unseresKerzogtnms , in unmittelbarer MHe desKurhauses , und wird außer von täglichenGästen uns Ausflügler« auch von lokalenUereincn (Kriegervereinen, Turnvereinen,Keglervereinen usw .) stark frequentiert.Nähere Auskunft erteilt
M . KvZLNlLs,

Würean: Stanstraße 21.
Preidpsche Wirtschaft ( „Osna-^ brücker Gesellschastshaus") inOsna¬brückam Markte gelegen , mit schönen Sälenund großen Restanrationsräumen , steht mitvollem Inventar auf sofort zu verkaufen oderauf mehrere Jahre zu verpachten.Offerten solventer Reflektanten unter ChiffreV. 2 . an die Exped. d . Bl.

Zu verlausen 8 nahe am Kalben stehendeKühe .
Bahnhofstratze 8.Zu belegen auf gleich od . später 3000Off . unt . tt . « . 60 an die Exp . d . Bl. erbeten.

Suche zum 15 . Januar einen Bäcker¬gesellen.
I . D . Vönittg , Nadorsterstr . 19.^

OLernbÄrg .
^

G^ od. Mai einMalerlehrNng . H. Schütte, Ulmenstr . 5.
Gesucht auf sogleich eine

Haushälterin
gesetzten Alters mit guten Empfehlungen füreinen größeren ländlichen Haushalt.Offerten sind zu richten an

^ F . Kaemena,
Bahr 83 bei Bremen.Ose» . Gesucht auf Mai

Gesucht zu sofort
guten Lohn.

ein K n e cht.
Köster.

Rttstede.
AMn Lünlkki '.Mm Nenjahrstage:

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet A. Reumann.
Westrittrnmer Krug. Sonntag , 6. Janr:TarszttZufik,
wozu freundlichst einladet A . Kösel.

Krieger-Verein
Edewecht.

Am Sonntag, d . 6 . Janr. 1895,abends 7 Uhr:
WersmrmrLimg

int Vereinslokale.
Tagesordnung:

1. Neuwahl sämtlicher Aemter.
2 . Kaisers Geburtstagsfeier betreffend.3 . Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

D . B.

L ! ub .MMS8
'
.
'

Freitag , den 4 . Januar 1805 , abends
präzise 8Vz Uhr beginnend:

Neujahrsball
im Saale des „Kaiserhofs."

Einführungen sind bis zum 2 . Januarbeim Unterzeichneten anzumelden.
Der Vorstand.

ein Mädchen gegen
Ziegelhofstr. 35.

Ofener Krug.
Am Dienstag , den 1t Januar 1895?

Großer Uenjahrsimll,
wozu freundlichst einladet G . Diekmann.

HASS * * * *
8 „Zur ländlichen Erholung,

" *
H Wechloy . *
Ä- Am Neujahrstage : ^
D LLGLrrvi ' W »H- -»
Ä- Anfang 4 Uhr. *
A Es ladet höflichst ein C. Rohr. ^

Auf sofort einen älteren , gut empfohlenenFlitterknecht, de Bri es, Lam bertistr.
Vereins- und Vergnngungs-^n^eigen.Olcle ^burgtzpZvkütLtzttkof.

Sonntag, den 30. Dezember d. I . :Großes Konzert,
- ° ausgeführt von der Kapelledes hiesigen Jnfant » - Regts . Rr . 01.Anfang 4 Uhr nachm.— Entree ä, Person 30 —

Anfang des Balles 6 Uhr.Es ladet freundlichst ein
OÜÜ kl'U880ilä0! -f.

Zwischenah «. Am Neujahrstage:
BM,

wozu freundlichst einlsdet D . Stnlkett.

Wardenburg . Am Nenjahrstage
Ball

des Klubs „OvDivorcklo"
bei Gastwirt Cordes,

wozu freundlichst einladet D . D.

HuuLloserGesangverein
Am Nenjahrstage:

Mtz
- Ba « "

SH .bei EUers , Hosüne, wozu freundlichstern-
ladet Der Borstanv.

N-dE -m : F. W.

GroßherzoglichesTheoter.
Sonntag, den 30 . Dez . 53 . Vorst, i-

Flotte Weiber . ^Posse mit Gesang in 5 Akten von Trept
Musik VoN Roth.

! Kassenöffnung 6, Einlaß 6 Vs , Anfang 1 ^

4



Beilage
M ^§. M derFachrschLmM AM Md Land- vom ZomahM , den89. DyemdttML

Unsere auswärtigen Leser
Nachen wir wiederholt darauf aufmerksam, daß die „ Nach¬
richten " feit dem 19 . d. Mts . bereits mit den

MitLagszirgerr
versandt werden und die Leser in den Orten mit Bahn¬
verbindung unser Blatt bereits am Tage des Erscheinens
am Nachmittag oder gegen Abend inHänden habenmüssen.
Wo dies nicht geschieht , liegt ein Verschulden der betreffen-
- en Postanstalt oder der Bahnpost vor. Wir bitten
deshalb unsere geehrten Leser, uns von jedem derartigen
Sän vmissnll in Kenntnis setzen zu wollen, um
Abhilfe schaffen zu können.

Die hiesigen Leser
(einschl. Osternburg , Eversten usw.) müssen die „ Nachrichten"
bis 4 Vs Uhr, sehr entfernt wohnende bis spätestens 5 Uhr
m Händen haben. Von jeder Verzögerung wolle
man mrs Mitteilung machen, um die säumigen Boten
zur Verantwortung ziehen zu können.

Verlag der
„Nachrich ten für Stadt und Land."

Stimmen aus dem Publikum.
"8ür „Eingesandt " ' unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem"

Publikum gegenüber keine Verantwortung,)
Aus dem Amtsverbaude Vechta.

Sicherem Vernehmen nach beabsichtigt man im Januarnächsten
Jahres in 2 . Lesung über unsere Eisenbahnvorlage im Amtsrate
zu verhandeln . Wie es scheint, ist die Annahme der Bahn auch
jetzt noch nicht außer Frage gestellt . Den Grund hierfür haben
wir ohne Zweifel in der Kostenvsrteilung und in der Wahl des
Steuermodus zu suchen. Bekanntlich soll der Amtsvsrband nun¬
mehr ca. 100,000 Mk. weniger bezahlen , als früher veranschlagt
war, ein Umstand , den gewiß alle Gemeinden des Amtsvsrbandes
freudig begrüßen werden . Indes scheint es, als wenn bei
der Kostenverteilung auch jetzt noch nicht genügend Rücksicht
auf einzelne Gemeinden genommen wird. Einzelne Gemeinden,
wie z. B . Lohne, werden noch viel zu sehr anderen Gemeinden
gegenüber belastet, obschon letztere eine bedeutend stärkere Steuer-
kraft besitzen und wahrlich nicht ihren großen Vorteil, den sie von
der neuen Bahn , haben werden , leugnen können . Man kann es that-
sächlich nicht begreifen, weshalb man auf Damme soviel Rücksicht
nehmen zu müssen glaubt und dieser Gemeinde einen verhältnis¬
mäßig geringen Teil der Unkosten aufbürden will. Einsender dieses
ist der Gemeinde Damme durchaus nicht übel gewillt , aber dochder Ansicht, daß sie etwas stärker bei der Bestreitung der Unkosten
heranzuziehen ist, weil für sie eigens eine Zweigbahn gebaut
wird. Sollte man dis Kostenvertsilung deshalb nicht in dieser
Hinsicht etwas ändern können ? Ein zweiter Uebelstand findet sichbei der Wahl des Steuermodus. Nimmt man nämlich die Gesamt-
fieuer als Modus, so dürsten bei dieser Besteuerung viele Landwirte
in einer empfindlichen und weniger gerechten Weise getroffen werden.
In diesem Falle würde z. B . ein Landwirt, der kaum imstande
ist, seine Schulden zu bezahlen , gerade so viel zu den Unkosten
beitragen müssen, wie ein Landwirt, der eine gleich umfangreiche
Stelle hat, zu gleicher Zeit aber in finanzieller Beziehung bedeutend
günstiger gestellt ist und große Kapitalien sein eigen nennt. Diese
traurige Thatsache kann natürlich ihre Wirkung auf die Landwirte,die ja im Amtsverbande eine große Majorität besitzen, nicht ver¬
fehlen. Würde es nicht möglich sein, auch in der Wahl des Steuer-
modus eine Aenderung zu treffen . Es könnten z . B . die Grundent¬
schädigung nach der Gesamtsteuer , die durch den 10 Prozent-Zuschuß
entstehenden Unkosten nach der Einkommensteuer gedeckt werden.
Die Landwirte , welche in unserem Amtsverbandein geradezu er¬
schreckender Weise mit Abgaben belastet sind, müssen gewöhnlich fürdie Erhaltung der Amtsverbandschausseen nur nach der Grund-
und Gebäudest euer bezahlen . Es wäre also sehr wünschenswert,daß sie etwas entlastet würden bei der Bestreitung der Kosten des
Bahnbaues.

Man wendet da vielleicht ein , daß doch gerade die Landwirte
den Vorteil von der Weiterführungder Bahn haben.

Wenn dem so ist, dann würden die Bauern auch bei dem
Modus der Einkommensteuer schon genügend herangezogen werden.Es wird sich in den 30 Jahren , in denen die Schuld des Amts¬
verbandes abgetragen werden soll, schon zeigen, ob die Landwirte
den so oft verheißenen Nutzen haben werden . Wenn sie aber wirk¬
lich den so großen Nutzen haben , dann werden sie auch nach der
Einkommensteuer ftir ihren Vorteil genügend bezahlen müssen.

Hoffentlich werden an geeigneter Stelle die gewünschten Aende-
rungen einmal gründlich erwogen , damit uns das Schauspiel er¬
spart bleibt , daß nochmals die Bahn abgelehnt wird. Wollen
wir etwas erreichen, so müssen wir, soviel wie möglich, alle Hinder¬
nisse Hinwegräumen , die der Ausführung unseres Planes , der
Weiterführung der Bahn von Lohne nach Hesepe, entgegenstehen.
Solche Hindernisse aber sind sicherlich die erwähnten Uebelständsbei der Kostenverteilung und bei der Wahl des Steuermodus.

_ _ -x-
Ans aller Wett.

Költt, 27. Dez . Der Schauspieler Franz Ludwig,Sohn des Berliner Hofschauspielers Maximilian Ludwig , wurde
heute von der Strafkammer des Landgerichts zu Köln auf Grundder Gutachten der Professoren Mendel -Berlin und Pelmann-Bonnfreigesprochen.

Ratibor , 27. Dez . Eine grauenvolle Blutthat wurdeam heiligen Abend in der Nähe der Stadt verübt . Auf der

Chaussee zwischen dem AusflugsortDomshöh und der Stadt wurde '
ein Kutscher der Speditionsfirma Cohn Hierselbst, der mit einem
beladenen Frachtwagen von Kätscher zurückkehrte, ermordet . Dis
Leiche blieb aus dem Wagensttz . Die Pferde langten in der
siebenten Stunde mit dem Wagen hier an. Die Leiche wies am
Kopfe schwere Verletzungen , die augenscheinlich von einem Schlag-
tveckzeug herrühren , und Stichwunden auf. Auf der Chaussee
zwischen Domshöh und der Stadt wurde neben einer Blutlache die
Peitsche des Ermordeten gefunden . Es liegt ein Raubmord vor;
dem Ermordeten wurden nach den bisherigen Ermittelungen etwa
35 Mk. abgenommen . Der Ermordete hieß Peter Jaschalik , stand
im 28. Lebensjahr und hinterläßt eine Frau und drei Kinder . Für
die Ermittelung des oder der Mörder hat der Staatsanwalt eine
Belohnung von 100 Mk. ausgesetzt.

Hanau, 27. Dez . Sergeant Friedrich der 12 . Kompanie des
87. Regiments brachte auf der Straße einem ihm verfeindeten
Civilisten mit dem Seitengewehr schwere Verletzungen bei und ver¬
übte alsdann Selbstmord. - _

sVrtefrk -rett.
Langjähriger Abonnent. „Lieber Brieflastenonkel ; Da

Du doch fast allesweißt, so wirst Du mir auch Wohl sagen können,
wieviel die Uhren zwischen hier und Amerika differieren . Ich habe
nämlich in New - Uor! einen gutenFreund. Derselbe hat neulichauf seinen Reisen einen kleinen Abstecher nach hrer gemacht und
beim Abschied haben wir uns verabredet , uns in der Neujahrsnachtum 12 Uhr gegenseitig zu beglückwünschen. Bitte mir nun anzu-
geben , welche Zeit die Uhr in New -Aork zeigt, wenn es hier12 Uhr ist." - Wenn es hier 12 Uhr mittags ist, so istes in New - Jork 6 Uhr 10 Min. vormittags ; wenn Du
also Deinen Freund hier um 12 Uhr Mitternacht anprostest , so
zeigt dessen Uhr in New-Aor! erst 6 Uhr 20 Min . nachmittags.

Lottchen . Antwort : Entweder bist Du ein — Lamm oder
gerieben wie ein Fuchs . Ein solches „ Gedicht " soll ich beurteilen?
Ich glaube, die Tante , in deren Nachlaß Du es gefunden , ging zu
Lebzeiten auf Glatteis.

H. G . in O. „ Welches ist das größte Fest , das Kreisturn¬
fest oder das Bundesturnfest? Es gilt eine hohe Wette." —Das Bundesturnfest.

* »
-i:

Die übrigen Anfragen werden im nächsten Briefkasten erledigt.

16 )
Himmel und Hölle.

Roman in vier Büchern von E . v. Kapff-Essenther.
lNüchdruü »«rLstrn.I

(Fortsetzung.)
Hellmuth schritt erregt im Zimmer auf und ab.
„ Sagen Sie mir lieber, was nun geschehen soll, anstattmir Ratschläge zu geben, gegen welche meine Natur sichempört ! "
„ Ich habe nunmehr keinerlei Aussicht, mit meiner Klage

durchzudringen, bevor nicht irgend eine neue Thatsache vor¬
liegt . . . Ihre Frau ist jung , schön , war bei der Bühne;
ich rate Ihnen also, abzuwarten . Sie wird sich bald — in
kürzester Zeit — eines Vergehens schuldig machen, welchesuns Waffen in die Hand giebt."

„ O, ich bezweifle es nicht im mindesten — wie aber
soll ich davon erfahren ?"

„ Sie müssen sie beobachten, müssen trachten, Beweisezu beschaffen .
"

„Ich bin kein Spion !" versetzte Hellmuth rauh . „Das,was Sie mir Vorschlägen, bin ich nicht imstande! Uebrigens— nachdem ich tatsächlich und nach meinem Empfindendie Ehe zu jener Frau schon jetzt als gelöst betrachte, ist siefrei und darf thun und lassen, was ihr beliebt !"
„Treiben Sie doch keine großmütigen Sophistereien!Sie wissen ganz so wie ich, daß das Gesetz in solchem Fallekeinerlei Zugeständnis macht, so lange eine Ehe nicht rechtlichgetrennt ist ! Wahren Sir also Ihre Interessen .

"
„Ich verschmähe dieses Klagefundament," sagte Hellmuthstolz. „So lange sie mein Weib war, hätte ich keinerleiUntreue ertragen . Nun ist sie mein Weib nicht mehr —

ich verlange von ihr nichts mehr, als daß sie meinen Namennicht schändet ! — Ich bitte Sie, Herr Doktor, sinnen Sieauf einen anderen Ausweg ! "
„ Ihre Frau, so vermute ich, ist bedeutend klüger alsSie , und so würde sie sich ohnehin nicht von Ihnen er¬tappen lassen ! Was aber den anderen Ausweg betrifft, soweiß ich Ihnen nicht zu helfen. Schaffen Sie mir Gründe'Gründe ! Bewiesene Thatsachen allein können uns nützen'Briefe , Zeugenaussagen , greifbare Beweise— sonst bleiben Sieverheiratet , bis der Tod Sie scheidet . . ."
„ Bis der Tod Euch scheidet . . . ! " klang es ihm imOhr, als er sich auf der Straße befand. Er hatte dieseWorte schon einmal vernommen. Was ihm damals wie einestolze, beglückende Besitzverleihung erschien , das sollte nunzu emer ewig unlösbaren Fessel werden? Das sollte ihnnun bannen und binden für alle Zeit ? Nimmermehr ! Un-möglich, daß eine in sich so gänzlich zusammengcbrocheneEhe vom Gesetz aufrechterhslten werden sollte ! „ Wie ? Weilich sie in jugendlich großmütigem Idealismus an den Altarführte, statt sie auf anderem, unlauterem Wege zu aewmnendeshalb sollte ich ewig büßen ? Für immer und alle Zeitsoll rch remA echter Liebe entsagen, auf häusliches Glückverzichten? Mit fünfundzwanzig Jahren sollte mir allesverschlossen bleiben, was ich mir als Ziel meiner Wünscheerträumt ? Niemals durfte ich wieder ein geliebtes Weib um¬armen, niemals Kinder meine Knie umspielen sehen — niemals?Und warum niemals ? Weil ein spekulatives Geschöpf ausmemem Jugendfehler dauernden, klingenden Nutzen zu ziehenwünscht? Nem das kann nicht sein — das darf nicht

sein! Es muß ein Gesetz geben, welches mW meine FreM
wiedergiebt . . . " . _In dieser Stimmung kam er «ach Hanse. Aaf de»
Tische lag ein Taschentuch, welches das ihm so widerwärtige
Ylang -Mang-Parfüm Gerda 's ausströmte . Wie es chm kalt
über den Rücken lief bei dieser aufdringlichen ErinnerungEr warf das Tuch in 's Ofenfeuer.

Würde er aber jede Erinnerung an sie so kurzer Hand
beseitigen können? Würde sie nicht wiederkommen, sich von
neuem in seinen Weg drängen ? Ohne Zweifel hatte sie ein
Recht dazu, so lange die Scheidung nicht ausgesprochen war.
Nein — er mochte sie nicht Wiedersehen , ihr nie mehr be¬
gegnen. Und dagegen gab es nur einen sicheren Schutz: er
mußte seinen Wohnsitz wechseln , nach einer süddeutschenHaupt¬
stadt gehen, dort sein Brot suchen . Nur fort von hier, wo
ihn alles an sein Unglück gemahnte. Irgend wo anders
unter anderem Namen schreiben und eine neue Existenz be¬
gründen. Hier konnte ihm nichts mehr glücken . Ein Fluch
ruhte aus allem, was er hier erstrebt hatte.In der Ofenglut zerfiel das rot ausgebauschte Tuch —
es war gewesen . So mochte denn alles vergehen und ver¬
wehen, was an sie erinnerte, an die Schreckliche, die Verhaßte!

Zweites Buch.
Hellmuth hatte sich auf den Weg gemacht, um eine

Wohnung zu suchen , denn seine Mittel gestatteten keinen
langen Aufenthalt im Hotel . Gestern Abend war er bei
strömendem Regen in Wien angekommen, heute hatte sich das
Wetter geklärt. Ziemlich planlos war er von der Wiedener
Hauptstraße , wo sich sein sehr bescheidenesAbsteigequartierbefand, bis nach dem Ring gelangt.

Seine Lage war ganz ähnlich der nach der Flucht ausdem Geschäft seines Onkels. Heute, wie damals , kam er,eine zertrümmerte Existenz hinter sich lassend, nach einer
fremden großen Stadt, um sein Brot zu suchen . Nein — damals
war es doch wohl anders ! Sein Glück war es, was er damals
zu finden hoffte. Und heute that er das nicht mehr. DasGlück war eine Lüge, ein Wahn , und er schämte sich, so
thöricht daran geglaubt zu haben. Auch die ideale Freudean der Arbeit war ihm verloren gegangen. Was ihm blieb,noch immer blieb, war das Gefühl der eigenen Kraft. Erwollte kämpfen, das Schicksal zwingen — er trotzte ihm.Sollte jene, die sein junges Herz betrogen, sein ganzes Dasein
vergiften? Nein — das durfte ihr nicht gelingen ! Fern von
ihrem Lebenskreisewollte er sich eine neue Existenz gründen,
welche mit jener, die er mit Gerda geteilt, nichts gemeinhatte , nicht einmal den Namen . Er beabsichtigte, um sie von
seiner Spur abzulenken, unter einem Pseudonym zu schreiben.Er zweifelte nicht daran , daß ihm völlig gelingen würde, waser anstrebte. Durfte er sich doch immerhin ein nicht un¬bedeutendes schriftstellerischesTalent zusprechen; dazu hatteer sich journalistische Routine angeeignet, war unablässig be¬
strebt gewesen , die Lücken seiner Bildung auszufüllen . Er war
fleißig, strebsam, verläßlich, genügsam — weshalb sollte es
ihm nicht glücken?

Die schönen Bilder , die sich ihm darboten , legten sichwie eine holde Verheißung an sein Herz. Zuerst hatte erauf ver Elisabethbrücke innegehalten, wo sich aus dem
herbstlich angehauchten Grün der Wienfluß-Anlagender herrliche Kuppelbau der Karlskirche erhob. Dann be¬
gegnete sein Blick den heiteren und zugleich großartigenFormen des Opernhauses , dann weiter links den beiden
mächtigen Zwillingsbauten der Museen, anzuschauenwie überwältigend große Schatztruhen , die, durch zier¬liches Gitterwerk vom Getriebe der Straße abgeschlossen , aufleuchtend grünen, kunstvoll angeordneten Rasenteppichen zuruhen scheinen . Hier bog Hellmuth rechts ab'

nach dem äußerenBurgplatz mit seinen stolzen Reitermonumenten und durch¬schritt den Volksgarten, einen der schönsten jener im HerzenWiens gelegenenParks, welche uns mit ihren prächtigen altenBäumen und reichen Blumenbeeten ganz vergessen lasten, wie
nahe wir uns dem Lärm der Straße befinden! Geradedieser Garten ist vielleicht einzig in der Welt durch seineUmrahmung . Auf das Duft erfüllte , farbenglänzende FleckchenErde blicken die beiden Kuppeln der Museen hernieder unddie prächtigen Skulpturen , welche das in rein griechischemStile leuchtendeParlamentsgebäudekrönen ; während dieschlankenleichtfüßigenRosse vor den Quadrigen darüber hinweg in dieLüfte zu stürmen scheinen , halten allegorischeGestalten Wacheans dem Hause des öffentlichen Rechts , auf dem Tempelder Verfassung. Wie ein gewaltiges Merkzeichen bürger¬licher Macht überragt den ganzen Platz der Riesenturmdes gothischen Rathauses , auf dessen höchster Spitze eingeharnischter Rittersmann das Banner der Stadt schwingt.Die strengen und doch nicht düsteren Linien der Rathaus-fasade finden ein anmutiges Gegenspiel in der graziös ge¬schwungenen Front des neuen Burgtheaters , das mit seinemspiegelblanken Marmor , mit der wundervoll bewegten Giebel-seldgruppe, mit seinem ganzen Ueberreichtum schöner Einzel¬heiten fast nicht seines Gleichen hat auf Erden . Es sinddie künstlerischen Errungenschaften dreier Kulturepochen, denenman von dem großen Gartenparterre aus ins Angesicht blickt.Als Hellmuth den Volksgarten auf der anderen Seiteverließ, hatte sich die Sonne durch die herbstlichenNebel ge-arbeltet, und das Rcichsratsgebäude mit seinen heiterhellenischen Säulenhallen , das Rathaus» das Burgtheater undwerterhm die Universität in ihrem Renaissanceschmuck lagenvor seinem trunkenen Auge. Dazwischen die herrlich empor-gedlehenen Anlagen vor dem Hause der Stadt, und nochfünfhundert Schritte weiter, bei einer Wendung der Straße,



hatte er seinen Lieblingsbau erreicht , die Votivkirche , eine der
schönsten , vollkommensten Schöpfungen der Gothik , welche die
Neuzeit hervorgebracht hat . Eine stille , innere Freudigkeit
hatte sich Hellmuth

's bemächtigt ; er liebte das Schöne und
sagte sich : Eine Stadt , welche binnen kaum zwei Jahr¬
zehnten solche Wunderwerke vollbringen konnte , muß doch
Raum haben für Arbeit und künstlerisches Streben ! Vielleicht
hätte ich gleich hierher gehen sollen . Ich Passe besser hierher
mit meinem heißen Blut und meinem leicht entflammten
Sinn , als nach dem nüchternen , streng disziplinierten Nord¬
deutschland ! Ja , hier will ich vergessen , von neuem zu leben
beginnen!

_ (Fortsetzung folgt .)—
Gerichtskalender.

Angabetermine i » Konvokatiouen.
Mittwoch , den S . Januar 18SS.

Amtsger . Delmenhorst I . Löschung eines am 7 . Februar
1867 zu Art . 192 , 289 und 821 Gem . Delmenhorst und auf den
Namen des Korksortierers Joh . Diedrich Backenköhler zu Delmen¬
horst zu grinsten der minderjährigen Tochter II . Ehe des weil.
Registrators Schörling das . eingetragenen Posts von 400 Thlr . Gold.

Montag , den 14 . Januar.
Amtsger . Brake I . Die dem Arbeiter Heinrich Friedrich

Brandt szu Eidewarden gehörige , zu Art 174 Gem . Dedesdorf
zur Grütze von 0,1234 da verzeichnte Besitzung (Wohnhaus nebst
Garten ) soll zwangsweise versteigert werden.

Sonnabend , den 19 . Januar.
Amtsger . Cloppenbnrg . Löschung eines am 18 . August

1868 zu Art . 197 Gem . Emstek und auf den Namen des Kllers
Franz Heim . El . Westerhofs zu Bühren für die Ehefrau Franz
Frieling , Lis. geb. Westerhoff , Anton und Anna Westerhofs zu
Bühren eingetr . Posts von 1500 Thlr . als Abfindung.

Kirchen Nachrichten.
Am Sonnabend , den 29 . Dezember:

Abendmahlsgottesdienst (11 Uhr ) : Vakanzprediger Ahlrichs.
Abcndmahlsgottesdienst (3 Uhr ) : Pastor Noth.

Am Sonntag , den 30 . Dezember:
1 . Hauptgottesdienst ( S Uhr ) : Pastor Namsauer.
2 . Hauptgottesdienst (10 Vs Uhr ) : Geh . O .-K .-N . Hansen.
Abendkirche fällt aus.

Am Montag , Sylvester:

Abendmahlsgottesdicnst (3 Uhr ) : Pastor Willens.
Am Sylvesterabend , 31 . Dezbr . :

Abendgottesdienst (5 Vs Uhr ) : Pastor Pralle.

Nenfahr 1894:
1 . Hanptgottesdienst (S Uhr ) : B < ,izpred ?ger AblM»2 . Hanptgottesdienst (LÄVz M .H : Pastor Rotb

Garnisontirchel ^ — -
Am Sonntag , den 30 . Dezember : Kein Gottesdienst

Am Neujahr , den 1 . Januar :
'

Militä ' gottesdienst ( 10Vs Uhr ) : Divisionspsarrer
Osterubrrrger§ticchs7

Am Sonntag , den 30 . Dezember:
Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Kandidat Meyer.

Am Neujahrstage:
Gottesdienst (10 Uhr ) : Pastor Goellri ch.

Katholische Kirche .
^

Am Sonntag , den 30 . Dezember:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Gottesdienst 9 Uhr'

3 . (Hochamt ) 10 Vs Uhr.
Militärgottesdienst 8 Uhr . Nachmittagsandacht 3 Ubr.

Baptiftenkapelle , Wilhelmstr . 6.
Gottesdienst : Sonntag , den 30 . Dezember:

morgens 9 Vs Uhr,
nachmittags 4 Uhr:

Jedermann ist freundlichst eingeladen.

ÄIIMM.

Verkauf in Huntlosen.
Wildeshausen . Der Gutsbesitzer Rüde¬

busch in Huutlosen läßt am

Freitag, den 4 . Januar 1895,
morgens S Uhr ans «:

^ zweijähr . Wallach,
1 Stutfüllen bester Abstammung,
4 zweijährige nahe am Kalben stehende

Quenen,
3 trächtige Schweine,
20 alsdann ca . 6 Wochen alte Ferkel,
1 zweijähr . trächt . ostfries . Milch schaf,

40,000 Pfd . Stroh , 10,000 Pfd . Heu,
5000 Pfd . besten Saathaser , März zu liefern,

ferner : 1 gut erhaltene Grasmähmaschine , 1
Ringelwalze , so gut wie neu , 2 Ackereggcn
und 1 Forstegge , 1 zweirädr . Wagen , 1
Häcksclkiste , 2 Flachsbrakcn , 1 vollst . fast
neues Kuhgeschirr , div . Pferdegeschirr , 1
vollst . neues unbenutztes zweischl . Bett mit
Daunen von selbstgehaltenen Gänsen , 1 gut
erhaltene Nähmaschine , sowie viele andere
hier nicht näher benannte Gegenstände;

ferner : 250 Eichen auf dem Stamm , Bau-
und Wagenholz,

200 Stamm gefällte Buchen , Dielenblöcke
und Feuerholz,

150 Stamm gefällte Birken und Erlen,
vorzügliches Holz für Holzschuhmacher
und Drechsler,

4 Stamm Eschen,
1 Silberpappel (schwerer Stamm ) ,100 Haufen Bohnenstangen u . Dcckschächte,

50 Haufen Feuerholz,
10 Haufen Fuhren , Sparren und Latten,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kausgeneigte ladet freundlichst ein
._ Joh . Mitiwollen , Re chnstllr.

Vieh - Verkauf.
Edewecht . Die Handelsleute B . Lerch

zu Friesoythe und 8V . Blcrrdermarm
Hierselbst lassen am

Monlag , den 7 . Januar 1895,
nachm . 1 Uhr,

in der Behausung des W . Blendermann hiers . :15 bis 2O hochtragende
Lühe n . Grmrm

und
85 bis 30 trächtige Schweins

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Lieb haber ladet ein Setje.

HoLz - Berklmf.
Großenmeer. Hausmann Lonis

Bmmemnun zu Kuhlen hierfelbst läßt
Sonnabend , den 5 . Januar,

präzise 1 Uhr anfg . :
150 lange , schiere Eichen
(Schiffs - , Bau - , Legde - und Wagen-
Holz),
130 Nrn « Birken , auchErlen
und Eschen , auf dem Stamm und
in Haufen , sowie
40 Nrn . geschlagene Eichen
und Tannen (Hcckholz , Valk-
schleten , Nichelholz)

öffentlich meistbietend verkaufen.
Das Holz steht auf festem Boden nahe der

Chaussee . C . Hanke.

Holz - Verkauf.
Der Baumamm Joh . Osterloh zu

Aschenstedt läßt am

Donnerstag, den 3. Jan . k. I . ,
vorm . 11 Nhr auf . :

150 Eichen auf dem Stamm , langes,
schlankes , gesundes Holz , zu
Schiffs -, Siel - , Brücken - , Bau -,
Wagen - und Lohholz,

140 Tannen auf dem Stamm,
ganz vorzügliches Bauholz,
Dielenblöcke , schwere Balken,
Sparren , Schwepen n . Latten,

ZOO Birken auf dem Stamm,
. vorzügliches Drechsler - n . Holz¬

schuhmacherholz u . Brennholz,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Bemerkt wird , daß das Holz direkt an der
Chaussee Wildeshausen - Oldenburg steht und
zu jeder Zeit abgefahren werden kann.

Käufer ladet freundlichst ein
Chr . Lindemaun.

Jaderlangftrasts . Seine daselbst belegcnen

Wische«,
ca . 5 und 4 Jück groß , läßt Herr P . W.
Willms in Rastede am

Montag , den 7. Januar,
nachm . 3 Uhr,

in Schmidt
'S Gasthanse zu Dclfshörne auf

L» Jahre zum Mähen öffentlich meist¬
bietend wieder verheuern . C . Haake.

Wein- n. Spiritnosen-Handümg,
Oldenburg , Groszh . ,

empfiehlt:

echte gelb,
ferner:

Original Danziger Goldwasser
und Kurfürstlicher Magenbitter

aus dem Lachs irr Danzig,
sowie

echt Aalborger Tafelawcwit.

Mi, . .

Immobil - Verkauf.
Altenhrmtorf . Dritter und letzter

Termin - um Verkauf der dem Landmann
Disdr . Grube zu Hmrtors gehörigen , da¬
selbst belegenen

Besitzung
(Rumpf der früheren Hausmannsstelle ) , be¬
stehend aus dem großen geräumigen Wohn¬
gebäude , der Scheune , sowie den guten Weide -,
Mäh - und Ackerländereien , welche eine Ge-
samtgröße von 12,7196 im hat , ist gerichts¬
seitig auf
Sonnabend, - en 5. Januar d. I .,

nachmittags 4 - Uhr,
in E . Büfmg ' s Gasthause in Altcnhuntorf
angesetzt.

Es wird noch bemerkt , daß in diesem
Termin unbedingt der Zuschlag erteilt wird.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
— _ _ Ehr . Schröder.

Windmühlen - Berklms.
Sterbcfallshalber billig zu verkaufen eine

gute holländische Windmühle in Bremen
mit zwei Wohnhäusern und Stall für 25,000 ^ 8
(neuestes Taxat 33,700 , versichert zu 27,000 ^ )

Zu erfragen bei
H . Blome,

Bremen , Uthbremerstraße 136.
Jade (Oldenb .) . Habe unmittelbar am

Bahnhof Jaderberg eine bequeme , hübsche,
durchaus trockene Villa mit großem Zier - u.
Gemüsegarten und kleinem parkartigen Gehölz
zum 1 . Mai 1895 zu vermieten.

G . Claus , Akt .u

Rheumatismus,
Flechten , Beinwunden , Frost heiltunter Garantie

Bremen , v . d . Sternthor 137 b.

Oeffentlichcr Verkauf
von

einer kompletten

Dampf -Tischlerei,
Möbel - Fabrik und

Sägewerk
lll L ^ GWSV» .

Am

NimsLag,dmtZ . Ialrr. 1895^
werde ich vor Stephanikirchhof Nr . 7

vormittags LS Uhr
beginnend , die zu der obigen Anlage gehören¬den Maschinen , sämtlich neuester Konstruktion,
im ganzen oder einzeln meistbietend versteigern.

Besichtigung zu jeder Zeit.
Genaue Beschreibungen obiger Maschinen

stehen franko zu Diensten.
«Z . M « LtNMGZLGA

beeid . Börsenmakler,
Bremen.

WGINig.
Meine Frau litt lange Zeit an Gicht und

Rheumatismus , so daß sie sich ohne Stock
überhaupt nicht fortbewegen konnte . Alle zuRate gezogenen Aerzte , sowie angewandten
Hausmittel waren nicht imstande , das Leiden
zu heben . Da wandte ich mich an Herrnvr. Voldeäing,

KomöopLibiZLlWI -
0Ü8SS !Ü0 !' f,

königSLllss 6,
und gelang es demselben , meine Frau in ganzkurzer Zeit von ihrem Leiden zu befreienBis heute ist dieselbe noch vollständig gesundund fft überhaupt kein Rückfall eingetreten.kann daher nicht unterlassen , genanntemHerrn hierdurch meinen aufrichtigsten Dank
auszusprechen.

Düsseldorf , Parkstraße 10.
- _ Heinrich Dkehl.

empfiehlt in großer Auswahl

Langcstraße 45 . beim Rathaus.(Sonntag bis abends 8 Uhr geöffnet)
Neufüdende.

Kuhkalb.
Zu verkaufen ein schönes

Gerh . Bruns.

zu folgenden billigen Preisen exklusive Flasche:
Pfeffermüuz -Liqnenr.
Kirsch-

Gründlichen

in Bwliue - und Piänofortespkc ! erteilt
Feldtu, 0NU , Ziegelhofstr . Nr . 4

Anisett-
Seüerie - „
Doppel -Kümmel
Sanfter Heinrich
Nur » . . . .
Franzbranntwein
Span . Bittern .
Schtv .-Alp -Kran ter -B itter,
Jngber -Liqneur . .
Hirnbeer -Liqneur .
Persico -Liqnenr .
Caraeao -Liguenr .
Eisenbahn -Lignenr
Apfelfinen -Ligneur
L ^estomac -Liqueur
Rosen -Liqueur .
Vanille -Liqnenv
Damen -Lignenr
Kastee -Liqneur .
Ananas -Ligneur
Cacao -Ligneur .
Kakelbeeren -Lignenv
Bischof -Wein .
Cognac . . .
Hkmbcer -Essig .
Angostnra . .
Arrae . . . .

„ de Batavia
„ de Goa .

MaraSqnino di Zara
Himbeer -Limonade
Parfait d ^amour .
Portwein . . . .
Moselwein . . .
Jtal . Weißwein .
Muskat -Lünlle (mit Wein)
stein Cognac.
Italienischen Rotwein Fl.
Bordaux do . „

do . do . 1891

Ingber - Wein . . . .
Rnul -Pnnsck -Gxtrakt .
Arrae - do . do . . -
Wein - do . do . . -

Magen -Liquem 7S Psg-
Kurfürstlicher

Eibenswkker-BMer 7S „
tt . 6 . kUbvn.

Zu kaufen gesucht eine in der Umgegend
von Oldenburg belegene

Landstelle,
auf welcher 2 — 4 Kühe gehalten werden können.

Offerten erbittet ^ -
G . Memme » . Berastr . 5.

Hundsmühlen . Zu verkaufen eine nahe
am Kalben stehende Knh . G . Koopmav^

0 .45
0 .45
0 .45
0 .45
0 .45
0 .45
0 .50
0 .50
0 .50
0 .60
0 .60
0 .60
0 .60
0 .60
0 .60
0 .60
0 .60
0 .80
0 .80
0 .80
0 .80
0 .80
1 .20
0,60
0 .80
1 . 10
1 .20
1 .20
1 .25
2 .—
2 .50
0 .80
0 .80
0 .50
1 .50
0 .60
0 .70
0 .75
1 .50
0 .75
0 .80
1 —

0 .80
1 .50
1 .50
1 .50

Börnhorsts Zu verkaufen eine nahe am

Kalben stehende jnnge Knh . -
GerhardMeiners ^ -

Peterövehn . Zu verkaufen ein trächtiges

Schwein , welches in 14 Tagen ferkelt.
Hiur . Soldorst^ .

Neu ! Laus n » 8 Ne » >

Scherzspiel , Stuck 50 Psg,Neuestes japan.
empfiehlt Meyer am Wearrr.

Oldenburg . Zn verkaufe«
mehrere ans deir Dobben rn
an der Kroppftraste belegen
herrschaftliche Häuser rnu
^

Joh^Elautzen , ZikchunngsMer.

/



U WM « W NM !W
100,000 lose . 50,000 6o« inno.

Leivinn - Xspital 2etin lffillionen 545 ) 000 Mark,

^velelles über ü Hassen verteilt vorn 10 . Januar bis 28 . Nai 1895 ? ur

LntsebeiäunA Aslaa ^ t . HalixtAS -lvioil im ZünstiZsten k 'all

Line kalbe milllion klai'Ic.
8iersu emxlieblt OriZinal - I ^ciso

I . lllassv Vi V- V4 V«

ristnmg am 10 . u . 11. lanuar 1895 22 .— ^ 11 .— ^ 5 .50 2 .75

I . bis VI . Llasse 132 .— 66 .— 33 .— ^ 16 .50
dis Arossber2v§1. oläenb . eoueess . üau ^t-XoUektioa von

ftioolsus lsvodi , kremen.
r 8

kleiner I 'iruaa kielen ausser vielen anderen grossen devinnsn

m der >07 . bottoris das ZPÜ88K l- 08 von Narlr 200 ) 000

109 . Lotterie äie ^ l' ÄMIO „ „ 300,000

115. bolteriv dis 1̂ 20116 „ „ 300,000
und in der soeben beendeten

117. l-vtlsriö ausser einer grossen /lnrabl LNllörvr böäeutöNllör

gewinne WlSclkI ' UM ÜL8 gl
' OKKK ^.08 von

MZLWZL SOOsOOO
2u , sodass iob dieselbe mit vollem üevbt au einem Olüelrsversueb

emxkeblen bann . V . O

b " '
« « MC

d iggz . ,

i. akeingLu.
OssstrUek xesckütN « Llarlcevk

„ kbeillZM "
„ Kälser -Lollopol"

Sorug isin-oli ViolngrossIiLniIluogs».

MM" ?reisiisio über sämtliebe

H .sMZL « L
sendet l kummiivsrenfadrile 1. Xsntorowivr,
Koriin 0 , Rossntbalerstr . 52 . Preis !. gratis.

Kinderwagen
» in größter Auswahl von

9,50 ^ an , Korbstühle
von 4 an , Blumen¬
tische , Ständer , Reise -,
Wasch - und Bäckerlörbe,
sowie alle sonstigen Haus¬
haltungs - Körbe , Krepen,

Matten u . s. w . zu den billigsten Preisen.
f . knäreo, Korbmacher,

Staustraße 11.

Rhein - u . Moselwein Fl . 60 Pf.
Sherry u. Madeira Fl . 1,25 Mk.
Guter Rotwein Fl . 60 Pfg.
ff. Samos -Auslese Fl . 80 Pfg.
Reiner Portwein Fl . 00 Pfg.
Guter Rum u. Cognae Fl . 1 Mk.

Sämtliche Weine von vorzüglicher
Qualität , Garantie für Reinheit.

ll . Null , Lreirme,
ß/Ioikenstrssso 33.

kegensburgsr Kelälolleris
Hauptgewinne:

75,000 , 50,000 , 85,000 Mk . u s w
— Ziehung am 12 . Januar 1895 . —

Lose L 6 Mark (Porto u . Liste 30 Pfg.
extra)

empfiehlt u . versendet

krnsl Kömg ^ orf,
Lotterie -Haupt - Kollelte.

Braunschweig ._

O
Echten

Sllzwed. Punsch
von

I » KvLl » » IL L O « .
in Göteborg,

Burgunder- u. Kuiserpuusch
von Banse und von Nienhaus

mpfiehlt f . kornulr,
Hoflieferant.

Rmderdärme,
zu billigen Preisen

H . Weinberg , Donnerschweerstr . 18.

Atz

Empfehle : Klosetts,hermetisch
verschließbare Mbfuhrtonnen,
Fäkalienabfnhr , eigenes best¬
bewährtes System.

Joh . Wiemken , Alte Huntestr. 9.
Anfertigung von Damenhüten und

Kostumes . A Emma Klusmmm.

Das als streng reell bekannte grosts
M ettfeheen - Lager

Oiekarl ! fette , ? . Bibers i^E,
Bahrsnfeld bei Hamburg,

versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund garantiert ganz neue Bett¬
federn für 60 «) , vorzügliche Sorte ^ 1,25,
Halbdannen ^ 1,50 , prima i,80 , extra
prima ^ 2,30 , vorzügliche Daunen nur

2,50 , hochfeine ^ 300 pr . Pfd . —
Umtausch gestattet ; bei 50 Pfund 5 °/ > Rabatt.

ÄPyialaytOi- . meci . üke^sr,
Berlin , Leipzigerstr . 91,

heilt Geschlechts -, Haut -, Frauenkrank¬
heiten und Schwächezustkndo.

Sprechst . : 11 — 2 v ., 5 — 7 n.
Aiich briefl . geeignetenfalls.

neue , doppelt vereinigt und gewaschene, echt nordische

ZMkoäslm»
Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme (jedes Leiiedlae
Quantum ) Guts neue Bettfedern per Pfund für °>
so Pfg . . so Pfg . . 1M . und1 Nb 25 Pfg .; Feine !prima Halbdannen 1M . 60 Pf», u l M.80 Pfg . ; Weiße Polarfedern 2 M . u. 2 M.50Pfg. ; Silberweiße Bett federn3 M. . 3 M.50 Pfg. u. 4M .; ferner : Echt chinesische Ganz¬daunen (sehr süllkräftig) 2 M. 50 Pfg. u . 3 M

P°N Mini

! — NichtgesallendeL bereitwilligst zurllckgcnommen ! —
^ Bevksr - L Vv» in t . Wesif.

iarsame Hansfrane « !
Lumpen , neue Wolle rc. ) liefert billigst äußerst dauerhafte

Buckskins , Portiören , Teppiche . Läufer . Tisch -, Kommoden - , Reise -, Schlaf - « . Pfer - e-Deckea.

Neueste Muster franko ! Woüwarsn - Fabrik ^ rr »« L Oster » »« » !», Mtiliisusvn i. Ibiir.
Damen und Herren als Vertreter werden stets angenommen.

WMWWMWSW LAZSN - MMWSSi
_ von

M . N » « vr,

Oldenburg. Gottorpstraße 19.

Jeden Sonnabend von 10 — 12 und von 4 — 5 Uhr « « entgeltliche Behandlung
aller Zahnkranlheiten . - Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.

prival - pi ' AxiZ.

Sprechstunden von 9 — 1 und von 3 — 6 Uhr , Sonntags nur in dringenden Fällen.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischen Systemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam, Emaille re.

Richten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung
ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

Die Operalionszimmer sind mit den besten Maschinen , Instrumenten und elektrischen
Apparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der
berühmtesten Zahnärzte in Amerika , bin ich in der Lage , das Beste in unserem Fache bieten
zu können. _

LelSS - vLWtmsüekilleii,
Patent „Lekmilii ".

Vo « überraschendem Nutzeffekt ; enorme Kohlenersparnis , welche
die Kosten von Neuanlagen in kürzester Frist deckt.

Bisher von vier Fachautoritäten im Beisein von zahlreichen Sachverständigen
eingehend geprüft . Versuchs -Ermittelungen des Herrn Professor Schröter -München
bei einer von uns gebauten 60 8 ? -Verbund -Kondensations - Maschine ergaben
0,69 Ko . Kohlenverbrrmch und 5,S Ko . Dampfverbrauch pro effektiv
Ai ? und Stunde . — Alle bisherigen Dampfmaschinen haben infolge von Nieder¬

schlägen im Dampfcylmder nicht zu beseitigende Verluste von 80 — 66 °/,.
Hoch überhitzter Dampf kondensiert nicht , daher hat der 8oI »Mlckt-
Motor keinerlei Verluste durch Kondensation und erzielt infolge¬
dessen denkbar geringsten Damps - und Kohleuverbranch . — Diese
Heist -Dampsmaschine ist bei höchster Leistungsfähigkeit die vollkommenste,
sicherste und im Betrieb billigste maschinelle Anlage.

Maschinen bis SO Ai ? sind gesetzlich zulässig unter Wohnräumen
auszustellen»

Gewährleistung größter Haltbarkeit « eben bisher « « erreicht ge¬
ringstem Kohleuverbranch . Größere Anzahl Maschinen bereits in längerem
Betriei vorzüglich bewährt.

Alleiniges Baurecht für Maschinen von 10—80 H ? in Hessen-Nassau , Großherzogtum Hessen,
Westfalen , Waldeck, Oldenburg , Schaumburg -Lippe , Lippe -Detmold , Hamburg und Bremen.

Maschinen über 50111' werden von uns für ganz Deutschland (Schlesien ausgenommen )geliesert.

Maschinenbau - Aktien - Gesellschaft
vorm. WGDZL L Mvmkvl,

C) SK
MW

Ausverkauf
sämtlicher Korbwarsn.

Kinderwagen von 9,50
Lehnstühle von 4,50 an,
Puppenwagen v . 50 H an,
Hanshaltungskörbe sehr

billig , Papier -, Arbeits - , Flaschen - und
Wischtnchkörbe , Wasch - und Reisekörbe.
Preise im Fenster.

Fr . Lehmann , Korbmacher , Gaststr . 10.

Frische Biertreber
geben gebräu - und eimerweise billigst ab

Gnstav Schmidt L Co.

Unteyiehzcuge,
groste Auswahl , billige Preise.

U . WkbEp, !> Lng68ip. 86.
für kpLi

' SAms ttauZfi ' Lusn!

Ans Lnmpenwerden
äußerst

modemv
haltbare

Soeben ist erjchi-n-n die des i -rühmtenfs
hygienischen Werkes s

praktischer Rathgcber für alle Jene , die durch früh->c,Uge Verirrungen sich leidend kühlen, ES lese ei
3,2 " - der an Herzklopfen. Angstgefühl und

seine aufrichtige Belehrunglyilst jährlich Tausenden zur Gesundheit und Kraft.Gegen l Mk . (in Briefmarken ) zu beziehen von Dr.Z, . Lrnst , Homöopath , HViorR , « 4sv1rrstr . V.Wird in Couvert verschlossennbcrschickt.

erteilt
Plättennterricht

Kleiderstoffe , Buckskins , Portieren , Teppiche»
Läufer , Tisch- , Kommoden -, Reise - , Schlaf»
Md Pferdedecken WM^ snMSiLst ;. Koste«
gering . Muster srco.

WoikMi -ösi - Fabrik ssranr Oslonmamr,
Wüßkhausen i . Th.

D amen nnd Herren als Vertreter gesucht.-
^ bei Frau.

Sutthauserstr . 1.
Hebamme , O s n abrü ck,

Schöne fr . Lage , gr . Garten.

M . ZZGMtWG^
Feittwascherei nnd Plätterei,

Grüuestraße 14a.

Das Stimmen u . Repariere«
der Klaviere besorgt gut u . billig

ll . ? auiu8 , Milsikl, , Häusingstr . 9.

Ofterubnrg . Halte mein

Schuhwaren - Lager
bei Bedarf bestens empfohlen . Groste Aus¬
wahl in Winterschnhen.

Konsumniarken nehme in Zahlung.
Orri ' L l '

L' KAÄi , Schnhmachermstr . ,
Bremerstraße 26.

Briefmarken von itolgolanä,
Olllsnimeg , sowie sonstige der
deutschen Kleinstaaten und ganze
Sammlungen kauft zu höchsten
Preisen

vllienbm -o, f . koblmann,
Nadorsterstraße 11.



Zv belegen und myrrteihr» gejucht.
Zn belegy » cmf sofort 20,000

13,500 ^« Md 7000 sowie zum 1 . Mai
d. I . 80,000 ^ Md 60,000 -6 ; letztere
Summen eventl. auch geteilt.

W . Köhler.

b, beliebigen Summm gegen Hypothek Ms
sofort oder später zu 3 */, bis 4 °/» Zinsen zu
belegen durch Off DlttSSvIÜarsl,

kl. Kirchenstr. 9.

Wohnungen.
Zu vermieten zum 1 . Mai 2 Ober-

Zu vermieten auf sofort eine schöne
geräumige Oberwohnnng.

Nachzufragm bei
E . Mem men, Bergstr. 5.

Vakanzen und Stellengesuche.
Osternburg . Gesucht ein Malerlehr-

ling. _ Th . Reiff.

Vertreter.
Eine Brauerei , welche feinstes goldfarbiges Bier
herstellt, sucht für Delmenhorst einen tüchtigen
Vertreter . Herren , die im Besitze geeigneter
Kellereien sind und bei den Wirten gut ein¬
geführt sind , erhalten den Vorzug . Gest.
Angebote unter „llivr" an die Exp. d . Bl.
erbeten.

Gesucht zum 1 . Jan . zwei jüngereKellner
(hier).
"

Gesuchtzu Mai mehrere Haushälterinnen
für hier und auswärts.

Johanuisstr . 13 . Frau MumsMaat .
'"?

Fixe junge Mädchen suchen zu Mai
Stellung in städtischem u . landwirtschaftlichem
Haushalt schlicht um schlicht.

Ein ordentliches Mädchen sucht sofort
Stellung in der Landwirtschaft.

Gut empfohleneKöchinnen für Hotel und
Privathäuser suchen zu Februar und Mai
Stellung.

Gut emps . Hans -, Küchen- n . Kinder-
mädchen suchen zu Februar u. Mai Stellung
hier und auswärts.

Johanuisstr . 13 . Frau ölumvnsaat.
Gesucht auf möglichst bald mehrerejunge

Mädchen bei familiärer Stellung u . Salär.
Johanuisstr . 13. Frau lllumensaat.

Ein zuverlässiges, gewandtes Dienstmädchen
jucht infolge Erkrankung zum 1 . Januar

Frau PostinspektorKrchlrrmnn,
_ Donnerschweerstr. 151.

Bornhorst . Gesucht ein Lehrling.

Etzhorn. Gesucht auf Mai eine Magd
von 15 —17 Jahren. Joh . Oetkeu.

Dienstbotenfür Stadt - urrv Land¬
wirtschaft sucht

Ww . Nachtwey , Lindenallee.
Gesucht auf gleich oder Ostern ein Lehr¬

ling . Fr . Stuhr , Schuhmacher,
Rosenstr. 8.

Vereins- und Vergnügungs-Anzeigen.
c rein.

Zwischenahn.
Am 1. Januar 1885 , nachm. 3 Uhr,

im Vereinslokale:
General -Versammlung.

Tagesordnung:
1 . Rcchnungsablage betr . Fahnenweihe.
2 . Errichtung eines 2 . Scheibenstandes.
3 . Ballangelegenheiten.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Der Vorstand.

Wein - und Spiritnosen -Handlnng,
ki-osskei -rogtum.

Zum Sylvester
llkL

°KÄ - , voröenux -, rMstiioks -, vsssort-
uncl 8oksum-ißieine,

8 , Wnin 8
in verschiedenen Qualitäten .'

l-uosck- u . OmonLiIs-rssönroll, sowie l-iqueuro, iviitoi-n
unll in allen Arten u. Kreisen;

speziell echten
Doi-nkaal , blos-lüiäusök -

, Sollisliamsi - unä 8tsmiiAg6f.

» Ä-

WlimN -öiU üuill »,
seit Oktober unter neuer Direktion.

MM" Größtes und besteingerichtetes Hotel der Stadt.
MI " AufmerksamsteBedienung.
DW" Mäßige Preise.

» «-

» »

» »

127. LvWgl. 8Aek8. LiMllssIvtterie.
Ziehung 1 . Klasse am ? . und 8 . Januar . Lose empfiehlt Vi» ^ 4 .40,

Vs ^ 8 .80 , Vs ^ 22 .— , Vi ^ 44.— p . El. die Kollektion von

kubtav Irisps ! in !>6ipLig , Klostergnsse 13 .
Mur neue , ganz reizende Muster in

GraMMmrs - u. Scherzkarten.
F. Wi-WrIG»', Haarenstr. 8.

llie ckgrmls lioile
lüusti' iöMs Moüönreiiung

HorausAe § sk) 6Q von äer Ikeäaktioo äes „UaLar.ff

^lonaÜiolr 8 Nummern
mit Loimittmustorn in natürliolrsr Orösss.

Lolüi' ibi' ts 8illkl ! 8t?e!l - ^ Llisnirilcssl '.

L.11ö kvslimstukttzii und llucdkurndlünZen N6ÜM6N jedtzrLsil
S.bor>usm6nt8 au rum Lreiso von

IVi NrLL'L vLvr 'iSlMNL 'lleZL.

Vor'v
'
m vlclb . Kk^ügsl - ssrkun^s. !

General -Ber-
sammlung am
Mittwoch, den
2 . Januar 1895,
abends präzise
8 Vs Uhr, in der
„Union .

"
1 . Vorstands¬

wahl . 2 . Wahl der
verschiedenen Kom¬
missionen. 3 . Wahl
der Delegierten.

Es wird gebeten, recht zahlreich zu er¬
scheinen . D . V.

tzhorn.
Am Neujahrstage:— Kleiner Satt, —

wozu freundlichst einladet H . Hanken.

Am Sonntag, den 30. Dezbr.--
ILIsiner Kali.

Es ladet ergebenst ein A. Koovmmm

Zur sroyucyen WtederküM
(früher Zoologischer Garten ).

Am Sonntag, den 30. Dezbrr
Kleiner Lall.

Hierzu ladet freundl . ein E . Sckmike

Donnerschweer Krug.
Am Sonntag, den 30 . Dezbr. :

ZLLGZNVS ? W » LL,
wozu ergebenst einladet F . Neckemeven

Donnerschweer Krug.
Am Neujahrstage r

LLGLWGZ » LEz
wozu ergebenst einladet F . Reckenrever.

Donnerschwee. Zum
Am Sonntag, den 30 . Dezember:

Krosss lulirpsi-tis
mit doppelt besetztem Orchester,

wozu ergebenst einladet ll . Warnvlcs.
Leoliör 's Qsdlissomsist
Osternburg . Am Sonntag,. 30 . Dezbr.:

Großer Kalt.
Entree frei. Airs . 4 Uhr . Tanzabonnement 1
Hierzu ladet freundlichst ein Aug . Becker.

NB. Das Orchester ist neu besetzt.
( Abends : Mokturtle .)

Nadorster Krug . Am Sonntag, 30 . Dez. :

roste Tanzpartie,
wozu freundl . einladet _ G . Th eilmamt.

Sonntag, dm 30. Dezbr. :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Es ladet freundlichst ein Joh . Wetje«.

Krieger - Berein.
^ Am Neujahrstage : -Ball

im Vereinslokale.
Es ladet freundl . ein Der Vorstand

Friedrichsvehn . Am Neujahrstage:
BaN,

wozu freundl . einladet Ww . Schmalricde.

Edewecht.
Am Neujahrstage:

lk»U,
wozu freundlichst einladet E . M üqae.

„Zum drögeu Hasen ."
Am Neujahrstage:Bu«,

-«
wozu freundlichst einladet G . Küpker.

Zwischenahn.
In ammeinem ne» erbauten Saale

1. Januar:

NsuMrs -ZM,
wozu freundlichst einlodet

Holle . Am Neujahrstage:
Tanzmusik,

Osternburg . Am Neujahrstage:
Großes Tmyvergnnaen,

wozu freundlichst einladet I . Willers.

Zum grünen Hof.
Am Sonntag, den 30 . Dezbr. :

Gs ° O 8 W « s' Wall
mit französischer Besetzung.

Anfang 4 Uhr . Entree frei.
Lanz -Abonnement 1 Mark.

Hbvnüs drülants vlektrisviiv llölsuviitung.
Es ladet freundl . ein Anton TieLjen.

Schützenhofz . Wunderburg.
Am Sonntag, den 30 . Dezbr. :

Großer öffentlicher Last.
Anfang 4 Uhr.

Entree frei. Tanzabonnement 1
Es ladet ergebenst ein Th : Dählurarm»

44

Gesangverein Brüderschaft.
Am Sonntag, den 30. Dezember:

«K Usiknsviitsksise K»
bei I . Willers , Osternburg,

verbunden mit Aufführungen , Tannen-
banm und Gralisverlosnng . Kartenn30 ^ sind zu haben beim VereinswirtWillers und abends an der Kasse.

Kassenöffnung 6, Anfang 7 Uhr.
_ — _ _ Der Vorstand.

entratyane.
Sonntag, 30 . Dezbr . : ,

Große Tanzpartze,
wozu freundlichst einladet H . Harms-
Tanzabonnement : Civil 75 H, MWär 50^ ,-

Ad .Doo -ksEtabliffemeni.
Inhaber: H . Nsirv.

Sonntag, den 30 . Dezbr. :
Ball.

Entree 88 wofür Getränke. Damen frei.
LanzabomreMSttt 1 Mk.

Zutritt durch beide Eing änge. - -

Eversten . „Tapkentmrg.
Am Sonntag, den 30 . Dezbr . d . I . :

wozu freundlichst einladet D . HvM .

0 ! ci6nbm-g 6p§6^M 6^kof.
Am Sonntag, den 30 . Dezbr. :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr nachm.

Lanzabonnement 1
Es ladet freundlichst ein , >,

Oliv

Nensüdende. Am Neujahrstage:^anzmuM, z Große Tammuliü
wozu freundlichst einladet Ww . v . Seggern. ? wozu freundlichst einladet Eitert AMeyer.

Westerburg.

Am

Berantwortt. Redakteur: F .̂ W . Grothe, Oldenburg. Druck und Verlag von B. Scharf, Oldenburg. Petrrstraße 5.
! bei Asche, wozu ergebenst einladet ^D . D
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